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Defi-Standorte

Ein AED (automa-
tisierter externer  
Defibrillator) kann Leben retten.  
Öffentlich zugängliche Stand-
orte in Schöllnach: in der 
Raiffeisenbank Schöllnach, im 
Freibad, tagsüber bei der Fir-
ma Eder Bau und am Sport-
platz des FC Poppenberg  
sowie in Oblfing beim Gasthaus 
Vogl.

Öffnungszeiten, Beratungen, Sprechtage, Termine
Rathaus
Markt Schöllnach
Marktplatz 12
94508 Schöllnach
Mo - Fr 8 bis 12 Uhr
Mi zusätzlich 14 bis 18 Uhr

09903/9303-0
poststelle@schoellnach.de
www.schoellnach.de

Bitte beachten Sie, dass nur 
während der Öffnungszeiten 
Ihre Angelegenheiten ord-
nungsgemäß bearbeitet werden 
können. Nachmittagstermine 
sind nach telefonischer Verein-
barung möglich.
In dringenden Ausnahmefällen 
bitten wir um vorherige telefo-
nische Rückfrage.
Ihr Rathaus-Team

Hinweis
Im Rathaus liegen Merkblätter 
und Ratgeber zu verschiedenen 
Themen zur kostenlosen Mit-
nahme auf, z. B. Ausflugspros-
pekte, Rente, Borkenkäferbe-
kämpfung ...

Achtung
Störungen bei Stra-
ßenlaternen sind der  
VG Schöllnach zu melden: 
09903/9303-33 (I. Feichtinger)

Recyclinghof Schöllnach:
Winteröffnungszeiten
Mittwoch 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag 13.00 bis 16.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr

Entsorgungs- und
Recyclingzentrum Außernzell
Winteröffnungszeiten
Montag bis Freitag 
08.00 bis 16.00 Uhr, 
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr
weitere Informationen unter
      www.awg.de

Forstrevier Schöllnach
Tobias Hupf
Di 9 bis  11 Uhr im Rathaus,

09903/2660
0173/8632976

Gemeindebücherei
Di und Do 14.00 bis 16.30 Uhr
So 10.45 bis 11.45 Uhr

Amt für Versorgung
und Familienförderung
Außensprechtage jeden dritten 
Montag im Monat,  10 - 15 Uhr, 
Mehrzweckraum, neues Rat-
haus in Deggendorf.

0171/2131145
Beratung zu Erziehungsgeld, 
Schwerbehindertenrecht, Blin-
dengeld, Kriegsopfer- u. Solda-
tenversorgung.

Bayerischer Blinden- und  
Sehbehindertenbund e.V.
Beratungstage
Mo - Do 10 - 16 Uhr | Fr 10 - 13 Uhr
oder nach Vereinbarung
Beratungs- & Begegnungszent-
rum, Bahnhofplatz 6, Plattling

09931/890575
plattling@bssb.org

Infostammtisch: 
jeden 2. Freitag im Monat in Deg- 
gendorf, Gasthaus „Alt-Scha-
ching“, Otto-Denk-Str. 4, 14 - 17 
Uhr. Leitung: Christian Vaith 

0171/5717471

Freiwilligenzentrum mach mit
Sprechtag im Rathaus jeden 2. 
Mittwoch im Monat, 14 - 16 Uhr

0991/100-400
0991/3100-41-255
gotzlers@lra-deg.bayern.de

Nächste Sitzung
am 13. März

Die nächste Sitzung des 
Marktgemeinderats Schöll-
nach findet voraussichtlich am 
Mittwoch, 13. März, statt.
Bauanträge (Pläne und An-
tragsunterlagen), Anträge auf 
Vorbescheid etc., die in dieser 
Sitzung behandelt werden sol-
len, sind bis spätestens eine 
Woche vor der Sitzung bei der 
Verwaltung einzureichen.
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aus dem rathaus

Ramona Stadler verlässt das Schöllnacher Rathaus
Mit dem Lied „Sag zum Ab-
schied leise Servus“ von Peter 
Alexander verabschiedete das 
Rathaus-Team Ramona Stad-
ler, die zum 28. Februar 2019 
die Verwaltungsgemeinschaft 
Schöllnach auf eigenen Wunsch 
verlässt.
Ramona Stadler absolvierte be-
reits 2001 bis 2004 ihre Ausbil-
dung als Verwaltungsfachange-
stellte bei der VG Schöllnach. 
Anschließend arbeitete sie über 
neun Jahre bei der Bundes-
agentur für Arbeit im Jobcenter 
Passau, bevor sie im Oktober 
2014 zur VG Schöllnach zurück-
kehrte und seither im Standes-
amt tätig ist. Aus persönlichen 
Gründen verlegt Ramona Stad-
ler ihren Lebensmittelpunkt in 
die Metropolregion München 
und verrichtet ihren Dienst als 
Standesbeamtin künftig bei der 
Gemeinde Feldkirchen bei Mün-
chen.
Alle waren vollzählig bei der 
kleinen Feierstunde anwesend, 
zu der Ramona Stadler einge-
laden hatte, um sich von ihren 
Kolleginnen und Kollegen zu 
verabschieden.
Bei dieser Gelegenheit bedank-
ten sich die beiden Gemein-
schaftsvorsitzenden der VG 

Haushaltssatzung der 
Verwaltungsgemeinschaft 

Schöllnach
(Landkreis Deggendorf)
für das Haushaltsjahr 

2019

Die Gemeinschaftsver-
sammlung der Verwaltungs-
gemeinschaft Schöllnach 
hat die Haushaltssatzung 
für das Haushaltsjahr 2019 
beschlossen. Die Haushalts-
satzung tritt am 01.01.2019 

in Kraft.

Die Haushaltssatzung und 
der Haushaltsplan liegen 
während des ganzen Jahres 
am Sitz der Verwaltungsge-
meinschaft Schöllnach (Rat-
haus), Zi.Nr. 9 innerhalb der 
allgemeinen Geschäftsstun-

den zur Einsicht bereit.

Verwaltungsgemeinschaft 
Schöllnach

gez.
Alois Oswald

Gemeinschaftsvorsitzender

BEKANNTMACHUNG

Schöllnach, Alois Oswald sowie 
Michael Klampfl für die geleis-
tete Arbeit und die erwiesene 
Loyalität und betonten dabei be-
sonders das liebenswerte Wesen 
von Ramona Stadler und ihre 
herausragende Begabung im 
Umgang mit den Bürgerinnen 
und Bürgern. Sogar stellvertre-
tender Landrat Färber statte-

te als „ehemaliger Chef“ einen 
Kurzbesuch ab.
Das gesamte Rathaus-Team 
wünscht Ramona für die per-
sönliche und berufliche Zukunft 
von Herzen alles erdenklich 
Gute.
Hans Sonnleitner
Foto: Markt Schöllnach

Rosmarie Lindner (v.l.), Bürgermeister Alois Oswald, Ramona Stad-
ler, Josef Färber (verdeckt dahinter), Alex Hartmannsgruber, Ge-
schäftsleiter Hans Sonnleitner und Bürgermeister Michael Klampfl.
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Pizzeria

vormals Tonis Grillstube

italienische & griechische
Spezialitäten

Öffnungszeiten
Dienstag - Samstag 17 - 23 Uhr

Sonn- und Feiertage 11 - 13.30 Uhr u. 17 - 21 Uhr
Montag Ruhetag

Telefon 09903-8440
Mobil 0043-676-9639226

jeden FR | SA | SO
verschiedene Schnitzel

mit Beilagen und Salat

nur 7,90 €

- auch zum Mitnehmen -

• Schnitzel »Wiener Art«
• Jägerschnitzel mit Champignonsoße
• Zigeunerschnitzel mit Zigeunersoße

• Lendenschnitzel mit Pfefferrahmsoße



Kindertagesstätte St. Maria und Josef
Talstraße 2
94508 Schöllnach
Kindergarten: 09903/942988
Krippe: 09903/9423854
Anmeldung im Kindergarten - Kinder von 3-6 Jahren
Montag, 25. bis Donnerstag 28. März
jeweils um 9.00 bis 10.00 Uhr

Montag, 25. und Dienstag, 26. März 
jeweils um 14.00 bis 15.00 Uhr
telefonische Terminvereinbarung unter 09903/942988 erforderlich

Anmeldung in der Krippe - Kinder von ca. 10 Monaten bis 3 Jahren
Dienstag, 02. April
von 8.00 bis 15.00 Uhr
keine Terminvereinbarung nötig

Zur Anmeldung bitte mitbringen: gelbes U-Heft, Impfpass, Bankver-
bindung und bei Eltern mit nicht deutscher Herkunft die Ausweise

Anmeldung für das neue KiTa-Jahr 2019/20

Die VR GenoBank DonauWald 
eG, Geschäftsstelle Schöllnach, 
hat den neuen Kindern in der 
Kindertagesstätte St. Maria und 
Josef eine große Freude berei-
tet: Geschäftsstellenleiter Sieg-
fried Obermeier übergab mit 

T-Shirts für die neuen KiTa-Kinder

Namen beschriftete T-Shirts an 
die neu in die KiTa aufgenom-
men Kinder. Es war bereits zum 
zweiten Mal, dass die neuen 
KiTa-Kinder von der GenoBank 
beschenkt wurden.
Andrea Hohenwarter - Foto: KiTa

4 aus dem kindergarten

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann richten Sie Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen bitte bis zum 04. März 2019 schriftlich
oder per E-Mail an den

Markt Schöllnach, Marktplatz 12, 94508 Schöllnach bzw. an
poststelle@schoellnach.de

Für eventuelle Rückfragen steht Ihnen
Herr Sonnleitner unter der Telefonnummer

09903/9303-25 gerne zur Verfügung.

Alois Oswald
1. Bürgermeister

Der Markt Schöllnach sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
einen

Mitarbeiter (m/w/d)
für den gemeindlichen Bauhof

Wir suchen einen zuverlässigen, freundlichen und
engagierten Kollegen. Vorausgesetzt wird:

Wir bieten ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in Vollzeit.
Die Bezahlung richtet sich nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen
Dienst (TVöD) mit den üblichen Sozialleistungen.

- eine abgeschlossene handwerkliche Ausbildung, vorzugsweise 
 Maurer, Pflasterer oder Tiefbauer
- Leistung von Rufbereitschaft im Rahmen des Winterdienstes
 sowie Notdienstbereitschaft im Bereich Wasserver- und
 Abwasser entsorgung
- Fahrerlaubnis der Führerscheinklasse C/CE, bzw. die Bereitschaft,
 diese zu erwerben

Abendkasse 15 Euro

KARTEN-
VORVERKAUF

Schöllnach:
• El-Punto (Englfinger Str. 32)
• Schreibwaren Schuster
   (Postagentur, Marktplatz 5)

Online:
www.event-foto.org
hier zuzüglich 2 Euro
Vorverkaufsgebühr
(inkl. Versand)

Kartenpreis 13 Euro

MIT

MICHAEL-JACKSON-DOUBLE

Line-up
• Master Haid

• MashMike

• PTR

DAIMYO

JACKSON

BLUE BOYS BALL

SA
02
03
19



Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB)
Aufstellung einer Klarstellungs- und Ergänzungssatzung „Hirt“ im Sinne des § 34 Abs. 4 Nr. 1 und Nr. 3 BauGB;
Mitteilung der erneuten öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB i. V. mit § 4 a Abs. 3 BauGB

Der Marktgemeinderat Schöllnach hat in öffentlicher Sitzung am 13.06.2018 beschlossen, für den Ortsteil Hirt eine Klarstellungs- und Ergänzungssatzung 
gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 1 und 3 BauGB aufzustellen.
Ziel und Zweck der Satzung ist es, die Außenbereichsgrundstücke Fl.-Nr. 1284/3 Teilfl. und Fl.-Nr. 1284/17 je der Gemarkung Schöllnach in den Innenbe-
reich einzubeziehen um ein konkret geplantes Bauvorhaben auf dem südwestlichen Teil des Grundstückes Fl.-Nr.1284/3, sowie weitere zu ermöglichen.

Der MGR Schöllnach hat sich in der Sitzung am 07.11.2018 im Rahmen der Of-
fenlage nach § 13 BauGB i. V. m. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB mit den einge-
gangenen Stellungnahmen befasst und nach Abwägung der öffentlichen und 
privaten Belange untereinander und gegeneinander den Satzungsbeschluss 
gefasst. Nach Satzungsbeschluss ergab sich eine positivere Lösung bezüglich 
der erforderlichen Ausgleichsflächen. 
Der MGR Schöllnach hat somit in der Sitzung am 06.02.2019 die Aufhebung 
des Beschlusses über die Aufstellung der Klarstellungs- und Ergänzungssat-
zung „Hirt“ als Satzung in der Fassung vom 07.11.2018, beschlossen. Der abge-
änderte Entwurf in der Fassung vom 06.02.2019 wurde gebilligt und es wurde 
beschlossen, eine erneute öffentliche Auslegung des Planentwurfes nach § 4 
a Abs. 3 BauGB durchzuführen. 

Das Plangebiet grenzt unmittelbar an den im Zusammenhang bebauten Be-
reich im Ortsteil Hirt an und ergibt sich aus nebenstehendem Lageplan (un-
maßstäblich).

Die erneute öffentliche Auslegung wird hiermit bekannt gemacht.
Dabei wurde bestimmt, dass Stellungnahmen nur zu den geänderten und er-
gänzten Teilen abgegeben werden können (§ 4 a Abs. 3 Satz 2 BauGB). Änderungen zur erneuten Auslegung sind:
• Überarbeitung Eingriffsregelung
Der überarbeitete Entwurf der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung „Hirt“ (Begründung, Plan- und Textteil und Abhandlung der Eingriffsregelung) in 
der Fassung vom 06.02.2019 liegt in der Zeit

vom 26.02.2019 bis einschließlich 27.03.2019

im Rathaus Schöllnach, Bauamt, Marktplatz 12, Zi.-Nr. 15, während der allgemeinen Dienststunden (Montag bis Freitag, 08.00 bis 12.00 Uhr, und Mittwoch, 
14.00 bis 18.00 Uhr, oder nach tel. Vereinbarung (Tel.: 09903/9303-33) zur Unterrichtung und Einsichtnahme bereit. Jeder kann sich während dieser Aus-
legungszeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie über die wesentlichen Auswirkungen der Planung unterrichten und sich zur Planung schriftlich 
oder zur Niederschrift äußern. Der Zugang ist nicht barrierefrei. Wir bieten bei Bedarf nach Absprache eine anderweitige Möglichkeit für die Informatio-
nen. Die ausliegenden Unterlagen können auch auf der Homepage des Marktes Schöllnach unter www.schoellnach.de während des Auslegungszeitraumes 
eingesehen werden.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die Aufstellung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung unbe-
rücksichtigt bleiben.
Beim vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB findet keine Umweltprüfung i. S. des § 2 Abs. 4 BauGB statt und somit ist kein Umweltbericht i. S. des § 2 
a BauGB erforderlich.

Ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller 
im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können (§ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB).

Markt Schöllnach
Alois Oswald

1. Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG

5aus dem rathaus

Bei uns prüft die jeden Mittwoch und jeden Freitag!

uto-WA iesenberger
KUNDENDIENST
TÜV/AU UNFALLINSTANDSETZUNG FREIE TANKSTELLE

ERSATZTEILE REPARATUREN

uto-WA iesenbergerMeisterbetrieb
der Kfz-Innung

Taidinger Straße 12 • 94508 Schöllnach • Telefon 09903-366 • Telefax 09903-311

Jahre

50



NIEDERSCHRIFT

über die Sitzung des Marktgemein-
derates Schöllnach vom Mittwoch, 
6. Februar 2019, in Schöllnach, Rat-
haus-Sitzungssaal, 19.00 Uhr

Feststellung der Beschlussfähigkeit:
ordnungsgemäß geladen: 21
anwesend:  17
entschuldigt: Armin Drieschner, 
Markus Eder, Werner Kamm, Pa-
trick Popelyszyn
Folgende weitere Personen waren 
zur Sitzung anwesend:
GL Johann Sonnleitner, Annalena 
Schreiner, Ramona Stadler

1. Eröffnung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

2. Genehmigung der Sitzungs-
niederschrift vom 05.12.2018 – 
öffentlicher Teil
Abstimmungsergebnis: 17 : 0

3. Bauanträge
3.1 Änderungsantrag auf Baugeneh-
migung (Tekturplanung für Gelän-
deaufschüttung) zum genehmigten 
Verfahren für den Neubau eines 
Güllebehälters Az.: 10-281.2018-
B durch den Bauwerber Paulik, 
Schöllnach, Fl.-Nr. 4069 in der Ge-
markung Schöllnach
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0

3.2 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Franz War-
ga, Schöllnach, für den Neubau ei-
ner Lager- und Maschinenhalle auf 
dem Grundstück Fl.-Nr. 2146/2 in 
der Gemarkung Schöllnach, Wie-
senweg 25
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0

3.3 Antrag auf Baugenehmigung 
durch die Bauwerberin Claudia 
Tschermak, Auerbach, für die Er-
stellung einer Einzäunung auf dem 
Grundstück Fl.-Nr.354/5 in der Ge-
markung Riggerding, Unterer Dax-
stein
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 Abs. 
1 BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 17: 0

3.4 Antrag TC Schöllnach e.V. auf 
Ausnahme von der Veränderungs-
sperre des Marktes Schöllnach 
hinsichtlich der Beseitigung einer 
verfahrensfreien baulichen Anlage 
gemäß Art. 57 Abs. 5 Nr. 2 BayBO
Der Ausnahme von der Verände-
rungssperre für das Gebiet „Innen-
entwicklung Ortskern Schöllnach“ 
für die Beseitigung einer verfah-
rensfreien baulichen Anlage gemäß 
Art. 57 Abs. 5 Nr. 2 BayBO (ehema-
liges Vereinsheim) auf dem Grund-
stück Fl.-Nr. 708 in der Gemarkung 
Schöllnach wird zugestimmt.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0

3.5 Antrag auf Vorbescheid durch 
den Bauwerber TC Schöllnach e.V. 
für die Errichtung eines zusätzli-
chen Tennisplatzes auf den Grund-
stücken Fl.-Nrn.705 und 708 in der 
Gemarkung Schöllnach, Englfinger 
Straße;
- Antrag auf Ausnahme von der 
Veränderungssperre des Marktes 
Schöllnach im Bereich ISEK
Der MGR Schöllnach beschließt, 
zum vorgenannten Bauvorhaben 
TC Schöllnach eine Ausnahme von 
der Veränderungssperre gemäß § 
14 Abs. 2 BauGB das gemeindliche 
Einvernehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0

3.6 Antrag Markt Schöllnach für 
den Anbau einer Garage an die be-
stehende Garage in Riggerding, Fl.-
Nr. 537/7 in der Gemarkung Rigger-
ding

Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 Abs. 
1 BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0

Bgm. Oswald bedankt sich bei allen 
Feuerwehrleuten für die Arbeit- 
und Einsatzbereitschaft in der Zeit 
des Schneebruchs.

4. Aufstellung einer Außenbe-
reichssatzung nach § 35 Abs. 6 
BauGB für den Bereich „Reit“
-Billigungs- und Auslegungsbe-
schluss
Im November 2016 wurde von 
privater Seite ein Antrag auf Vor-
bescheid zur Errichtung von zwei 
Einfamilienwohnhäusern auf den 
Grundstücken in Reit, Fl.-Nrn. 
4582 und 4583 Teilfl. der Gemar-
kung Taiding, eingereicht und vom 
Marktgemeinderat in der Sitzung 
vom 09.11.2016 befürwortet.
Die geplanten Bauvorhaben sind je-
doch derzeit nicht genehmigungs-
fähig, da sie sich im planungsrecht-
lichen Außenbereich gemäß § 35 
BauGB befinden und als sog. „sons-
tige Vorhaben“ nicht zulässig sind. 
Insbesondere wäre die Verfestigung 
und Erweiterung einer Splittersied-
lung zu befürchten. Zudem würde 
die Verwirklichung des Vorhabens 
den Darstellungen des Flächennut-
zungsplanes des Marktes Schöll-
nach widersprechen.
Das Landratsamt Deggendorf hat 
daher eine mögliche bauliche Ent-
wicklung überprüft und sich für das 
Planungsinstrument der Außen-
bereichssatzung nach § 35 Abs. 6 
BauGB entschieden.
Ziel der Satzung ist u. a. auch, eine 
sinnvolle Nutzung oder Ersatzbau-
ten für teilweise leerstehende bzw. 
sukzessiv verfallenden Gebäude zu 
ermöglichen.
Damit können die planungsrechtli-
chen Voraussetzungen für die Neu-
errichtung von Wohnhäusern ohne 
Eigennutzung geschaffen werden. 

Bei der Festlegung des Geltungs-
bereichs wurde die vorhandene 
Wohnbebauung zu Grunde gelegt. 
Einer unerwünschten Entwicklung 
soll mit Hilfe der Satzung entgegen-
gewirkt werden und so der Schutz 
des Außenbereiches angestrebt 
werden.
Am 03.05.2017 hat der Marktge-
meinderat Schöllnach den Aufstel-
lungsbeschluss gefasst. Nun sind 
die Grundstücksverhandlungen 
abgeschlossen und die Unterlagen 
wurden vom Vorhabensträger vor-
gelegt.
Der Geltungsbereich der Außenbe-
reichssatzung ergibt sich aus der 
vorliegenden Skizze und entspricht 
dem Vorschlag des Landratsamtes 
Deggendorf.
Der MGR Schöllnach billigt den 
vorliegenden Entwurf des Pla-
nungsbüros Geoplan in Osterhofen, 
der Außenbereichssatzung „Reit“ 
mit Planteil und Begründung in der 
Fassung vom 06.02.2019. Die Ver-
waltung wird beauftragt, mit die-
sem Entwurf die Öffentlichkeits- 
und Behördenbeteiligung nach § 
35 Abs. 6 Satz 6 BauGB i. V. mit § 13 
Abs. 2 Nr. 2 und 3 BauGB durchzu-
führen.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0

5. Aufstellung der Klarstellungs- 
und Ergänzungssatzung „Hirt“
a) Aufhebung des Satzungsbe-
schlusses
In der Marktgemeinderatssitzung 
am 07.11.2018 wurden die vorge-
brachten Anregungen und Beden-
ken der Öffentlichkeit und die in 
ihrem Aufgabenbereich berührten 
Behörden und Träger öffentlicher 
Belange beschlussmäßig behan-
delt und die Aufstellung der Klar-
stellungs- und Ergänzungssatzung 
„Hirt“ mit Planteil, Begründung 
und Abhandlung der Eingriffsre-
gelung, jeweils in der Fassung vom 
07.11.2018, als Satzung beschlossen.
Daraufhin teilte der Vorhabens-
träger der Verwaltung mit, dass 
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~ Jagdgenossenschaft Taiding II ~

Tagesordnung:

Über zahlreichen Besuch
freut sich die Vorstandschaft.

Manfred Hackl
Vorsitzender

Josef Geier u. Norbert Groll
Jagdpächter

EINLADUNG
zur Jahreshauptversammlung
mit anschließendem Rehessen

am Freitag, 08. März 2019,
um 19.30 Uhr im Gasthaus Vogl in Oblfing

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Jagdvorstehers
3. Kassenbericht
4. Bericht d. Kassenprüfer und
    Entlastung des Kassiers und
    der Vorstandschaft

5. Verwendung des Jagdpacht-
    schillings
6. Info über EU-Datenschutz-
    Grundverordnung
7. Wünsche und Anträge



für die Maßnahmen zur Kom-
pensation nun eine Teilfläche des 
Grundstückes Fl.-Nr. 1284/3 in der 
Gemarkung Schöllnach, im Ge-
meindegebiet Markt Schöllnach, 
zur Verfügung gestellt wird. Vorher 
war die Ausgleichsfläche auf dem 
Grundstück Fl.-Nr. 1063 in der Ge-
markung Außernzell der Gemeinde 
Außernzell geplant.
Der einfachste Verfahrensschritt 
ist die Aufhebung des Satzungsbe-
schlusses und eine erneute öffent-
liche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB i. V. mit § 4 a Abs. 3 BauGB, 
da ansonsten eine Änderung durch 
ein Deckblatt notwendig wäre.
Der Beschluss des Marktgemein-
derates Schöllnach vom 07.11.2018 
(Beschluss-Nr. 168/2018) über die 
Aufstellung der Klarstellungs- und 
Ergänzungssatzung „Hirt“ als Sat-
zung in der Fassung vom 07.11.2018, 
wird aufgehoben.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0
b) Billigungs- und Auslegungsbe-
schluss
(Erneute öffentliche Auslegung 
gem. § 3 Abs. 2 BauGB i.V. mit § 4a 
Abs. 3 BauGB)
Der Marktgemeinderat Schöllnach 
hat in der Sitzung 07.11.2018 Kennt-
nis von der Öffentlichkeitsbeteili-
gung nach § 3 Abs. 2 BauGB und der 
Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB er-
halten und billigt den Entwurf der 
Klarstellungs- und Ergänzungs-
satzung „Hirt“ in der Fassung vom 
06.02.2019 unter Berücksichtigung 
der gefassten Einzelbeschlüsse in 
der Marktgemeinderatssitzung am 
07.11.2018.
Der Entwurf der Klarstellungs- und 
Ergänzungssatzung ist nach Maß-
gabe des § 3 Abs. 2 BauGB i.V. mit § 
4 a Abs.3 BauGB erneut öffentlich 
auszulegen.
In der Bekanntmachung ist darauf 
hinzuweisen, dass Stellungnahmen 
nur zu den geänderten oder er-
gänzten Teilen abgegeben werden 
können.

Die Einholung der Stellungnahmen 
wird auf die von der Änderung oder 
Ergänzung berührten Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange beschränkt.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0

6. Grundsatzentscheidung über 
die weitere städtebauliche 
Entwicklung im Nord-Osten des 
Gemeindegebietes im Bereich 
der Ortseinfahrt von Taiding 
kommend
Von privater Seite wurde ein Antrag 
auf Vorbescheid zur Errichtung 
eines Einfamilienwohnhauses mit 
Garage sowie eines Offenstalls für 
private Pferdehaltung mit inbegrif-
fenem Stellplatz für einen Traktor 
und einer Weideeinfriedung auf 
dem Grundstück in Schöllnach Fl.-
Nr. 518 in der Gemarkung Schöll-
nach gestellt und vom Bauaus-
schuss des Marktgemeinderates in 
der Sitzung vom 24.10.2018 befür-
wortet.
Das geplante Bauvorhaben ist je-
doch derzeit nicht genehmigungs-
fähig, da es sich im planungs-
rechtlichen Außenbereich gemäß 
§ 35 BauGB befindet und als sog. 
„sonstige Vorhaben“ nach § 35 
Abs. 2 BauGB nicht zulässig ist, da 
öffentliche Belange im Sinne des 
§ 35 Abs. 3 BauGB beeinträchtigt 
würden. Insbesondere wäre eine 
Beeinträchtigung der natürlichen 
Eigenart der Landschaft sowie die 
Entstehung, Verfestigung und Er-
weiterung einer Splittersiedlung zu 
befürchten.
Zur Schaffung der planungsrechtli-
chen Zulässigkeit wäre die Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes durch 
die Gemeinde Schöllnach erforder-
lich. Hierbei sollte die Pferdehal-
tung als zulässige Haltung nach § 
14 BauNVO aufgenommen werden.
Im FNP der Marktgemeinde ist 
das zur Bebauung vorgesehene 
Grundstück als Wohngebiet (WA) 
dargestellt – im Westen grenzt eine 
Sozialstation an und die unbebaute 

Fläche im Westen ist
ebenfalls im FNP als WA darge-
stellt. Bei der Aufstellung des Be-
bauungsplanes „Kapellenpoint
BA II“ ist diese angrenzende west-
liche Fläche bereits als Erweite-
rungsfläche BA III bedacht.
Die Pferdehaltung würde somit an 
eine künftige Wohnbebauung an-
grenzen.
Die im Osten angrenzende Grund-
stücksfläche ist im FNP als Grünflä-
che dargestellt.
Der MGR Schöllnach sollte eine 
Grundsatzentscheidung bezüglich 
der weiteren städtebaulichen Ent-
wicklung in diesem Bereich des Ge-
meindegebietes treffen.
Der MGR Schöllnach beschließt, 
von einer Bauleitplanung für das 
Einzelgrundstück Fl.-Nr. 518 ab-
zusehen. Es soll zunächst geprüft 
werden ob im Umgriff des Grund-
stückes insgesamt eine städtebau-
liche Entwicklung sinnvoll, bzw. 
möglich ist.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0
Grundsätzlich sollte der MGR 
Schöllnach auch entscheiden, ob 
eine Pferdehaltung angrenzend ei-
ner künftigen Wohnbebauung ge-
wollt ist.

7. Integriertes städtebauliches 
Entwicklungskonzept (ISEK) - 
Satzung des Marktes Schöllnach 
über die förmliche Festlegung 
des Sanierungsgebietes „Orts-
kern Schöllnach“
a) beschlussmäßige Behandlung 
der vorgebrachten Anregungen und 
Bedenken im Rahmen der Öffent-
lichkeits- und Trägerbeteiligung
Regierung von Niederbayern –
SG Höhere Landesplanungsstelle
Das ISEK steht den landesplaneri-
schen Zielen nicht entgegen.
Landratsamt Deggendorf -
SG Untere Naturschutzbehörde
Moniert wird die fehlende Darstel-
lung von Biotopkartierungen sowie 
gesetzlich geschützter Biotopflä-
chen und Schutzgebiete. Die ein-

gezeichneten Wegeverläufe (Maß-
nahmen 2f2 und 2f4) kollidieren z. 
T. mit naturschutzfachlichen Inte-
ressen. Die Wegeführungen sollen 
nochmals überdacht werden.
Der Marktgemeinderat Schöllnach 
nimmt Kenntnis von den Bedenken 
und Anregungen. Die amtlich kar-
tierten Biotopflächen der Oheaue 
wurden eingezeichnet. Die Wege-
führungen (Maßnahmen 2f2 und 
2f4) wurden gemäß den Anregun-
gen präzisiert.
Das ISEK soll die Grundzüge der 
anzustrebenden Entwicklung auf-
zeigen und bildet die Grundlage 
für künftige Entwurfs- und Aus-
führungsplanungen, bei denen die 
Untere Naturschutzbehörde einbe-
zogen wird.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0
Landratsamt Deggendorf –
SG Kreisstraßenverwaltung
Bzgl. der geplanten Fahrbahnteiler/
Querungshilfen wird auf Folgendes 
hingewiesen: Minimale Fahrspur-
breite der Kreisstraße von 3,50 m 
muss gegeben sein. Oberflächenent-
wässerung muss gewährleistet blei-
ben. Schleppkurven bei Einmün-
dungen und Privatzufahrten sind 
zu beachten (Ein- und Abbiegen 
von Lkw). Maßnahmen sind recht-
zeitig vor Baubeginn unter Vorlage 
der Ausführungspläne mit der Tief-
bauverwaltung abzustimmen.
Der Marktgemeinderat Schöllnach 
nimmt die Bedenken und Anregun-
gen zur Kenntnis. Diese werden in 
späteren Planungsschritten berück-
sichtigt.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0
Landratsamt Deggendorf –
SG Denkmalpflege
Um Beteiligung im weiteren Ver-
fahren wird gebeten.
Landratsamt Deggendorf –
Jugendamt
Mögliche Verlegung der Grund-
schule: Hinweis auf möglichen 
Rechtsanspruch auf Ganztagsbe-
treuung mit der Folge von zusätzli-
chem Raumbedarf.
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Der MGR Schöllnach nimmt Kennt-
nis von der Anregung. Die Entwick-
lung des schulischen Bedarfs wird 
in künftigen Planungen berücksich-
tigt. Bei Bedarfsfeststellungen wird 
das Jugendamt einbezogen.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0
Landratsamt Deggendorf – Bera-
ter für Belange für Menschen mit 
Behinderung
Es müssten unebene Oberflächen, 
unbefestigte Wege und Flächen 
sowie Bordsteinkanten wegen der 
Barrierefreiheit vermieden werden. 
Auf gehfreundlichen Belag sollte 
geachtet werden. Barrierefreie öf-
fentliche WC-Anlage und ausge-
wiesene Sonderparkplätze werden 
angeregt.
Der Marktgemeinderat Schöll-
nach nimmt die Anregungen zur 
Kenntnis. Diese werden in weite-
ren Planungsschritten nach Mög-
lichkeit Berücksichtigung finden. 
Dem Behindertenbeauftragten des 
Landkreises Deggendorf ist bei der 
Planung von Maßnahmen die Mög-
lichkeit der Stellungnahme einzu-
räumen.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0
Wasserwirtschaftsamt
Deggendorf
Für die Baumaßnahme 2b1 (Rena-
turierung Ohe / Ohekanal) ist ein 
Wasserrechtsverfahren durchzu-
führen. Grundsätzlich ist anzustre-
ben, die Hochwasserverhältnisse 
durch die geplanten Maßnahmen 
zu verbessern.
Der Marktgemeinderat Schöllnach 
nimmt Kenntnis von den Anre-
gungen des WWA Deggendorf. Ein 
Wasserrechtsverfahren für die Bau-
maßnahme 2b1 wird eingeleitet. 
Die Belange zur Verbesserung der 
Hochwasserverhältnisse werden 
berücksichtigt.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0
Staatliches Bauamt Passau
Die Maßnahmen im Verlauf der 
St2322 sind in jedem Einzelfall und 
im zeitlichen Vorfeld mit dem Bau-
amt auf ihre Realisierbarkeit hin 

abzuklären.
Der Marktgemeinderat Schöllnach 
nimmt Kenntnis von den Anregun-
gen des Staatlichen Bauamts Pas-
sau. Die Maßnahmen werden in 
jedem Einzelfall frühzeitig mit dem 
Bauamt auf ihre Realisierbarkeit 
hin abgestimmt.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0
Deutsche Telekom Technik 
GmbH
Gegebenenfalls notwendige Maß-
nahmen zur Sicherung, Verän-
derung oder Verlegung von Te-
lekommunikationslinien können 
erst nach Vorlage der endgültigen 
Ausbaupläne mit Erläuterung beur-
teilt werden. Baumaßnahmen sind 
rechtzeitig vor Beginn anzuzeigen.
Der Marktgemeinderat Schöllnach 
nimmt Kenntnis von der Stellung-
nahme der Telekom. Die Einzel-
maßnahmen werden rechtzeitig vor 
Maßnahmenbeginn angezeigt und 
mit der Telekom abgestimmt.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0
Anwohner Gärtnerstraße
Sehen durch die eingezeichneten 
Wege entlang der Ohe eine Nut-
zungseinschränkung.
Der Marktgemeinderat Schöllnach 
nimmt Kenntnis von den Anregun-
gen und Bedenken. Die eingezeich-
neten Fuß- und Radwege wurden 
auf die rechte Uferseite verlegt. Die 
zeichnerische Darstellung ist den 
Seiten 44 und 45 der Endfassung 
des ISEK zu entnehmen.
Die konkreten Wegeverläufe kön-
nen erst in weiteren Planungs-
schritten und in Abhängigkeit von 
Grundstücksverhandlungen festge-
legt werden
Abstimmungsergebnis: 17 : 0
Gotthard Hierbeck
Anwesen Schulstr. 6 wurde bei der 
Nutzungsstruktur nicht richtig ein-
gestuft (Ziff. 3.6). Gemischte Nut-
zung als Gewerbe (z.Zt. Leerstand) 
und zu Wohnzwecken.
Der Marktgemeinderat Schöllnach 
nimmt den Hinweis dankend zur 
Kenntnis. Die zeichnerische Dar-

stellung wurde berichtigt.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0
Anmerkung der Verwaltung
Der Selbstbindungsbeschluss „In-
nen statt außen“ muss seinen Nie-
derschlag im ISEK finden. Das öf-
fentliche Grundstück der Turnhalle 
Grundschule Schöllnach soll in den 
Planbereich aufgenommen werden.
Wurde so in der Endfassung im 
ISEK berücksichtigt.
Einige Bürgerinnen und Bürger teil-
ten persönlich oder telefonisch mit, 
dass der Belag der Gehwege entlang 
der Bahnhofstraße insbesondere 
für Senioren und Menschen mit Be-
hinderung Schwierigkeiten berei-
tet. Sie wollten dies jedoch nur zur 
Kenntnis geben.
b) Satzungsbeschluss
Der Marktgemeinderat Schöllnach 
nimmt Kenntnis vom Inhalt der 
„Satzung des Marktes Schöllnach 
über die förmliche Festlegung 
des Sanierungsgebietes Ortskern 
Schöllnach“ und beschließt die-
se als Satzung. Der Entwurf vom 
30.01.2019 ist Grundlage und Be-
standteil des Beschlusses.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0

8. Entwicklungskonzept Oheaue 
und Gewässerneugestaltung
Hier: Bachverlegung und Renatu-
rierung ehem. Triebwerkskanal der 
früheren Wasserkraftanlage (Pfar-
rer-Ertl-Weg; Kirchenweg)
Festlegung einer Vorzugsvariante
Überprüfung des Wehrrückbaus
Dabei werden eine Absenkung 
des Wasserspiegels sowie Grund-
wassersenkung befürchtet, zudem 
könnte die Maßnahme zu Setzungs-
schäden bei Gebäuden führen. Das 
nächste Wohngebäude ist nur 23 m 
von der Wehranlage entfernt. Fazit: 
Rückbau nicht zu befürworten.
Wehrsanierung Variante 1
Dabei würde das vorhandene Wehr 
durch eine neue Wehranlage er-
setzt. Vorgabe Fachberatung Fi-
scherei: 2/3 Altbach, 1/3 Oberwas-
serkanal

Wehrsanierung Variante 2
Dabei würde die vorhandene Wehr-
anlage größtenteils wiederverwen-
det. Die Wehroberkante würde 
wie bisher mit Holzbalken gebil-
det, die Wasseraufteilung ebenfalls 
mit Holzbalken. Der vorhandene 
Absturz wird entfernt, so dass der 
Fischabstieg wieder gewährleistet 
ist.
Variante A
Bei einer Begehung wurden Bach-
neunauge und Aitel gesichtet. Die 
Durchgängigkeit für die Fische 
wird durch einen Beckenpass am 
Wehr (für Aitel ausgelegt) erreicht.
Auf einer Länge von 50 m würde 
die ökologische Durchgängigkeit 
der Kleinen Ohe wiederhergestellt.  
Der Beckenpass befindet sich nicht 
im Hochwasserabfluss und wäre 
somit günstiger und wartungsär-
mer. Dafür würde der Markt Schöll-
nach das Grundstück Fl.-Nr. 705 
(Pfarrpfründestiftung) pachten. Die  
Erlaubnis zur Nutzung als Fisch-
aufstiegsanlage wurde durch Pfarr-
pfründestiftung erteilt.
Variante B
Diese würde im aktuellen Bach-
bett von der Wehranlage bis ca. 50 
m bachabwärts angelegt. Für diese 
Variante werden keine Privatgrund-
stücke benötigt, sie muss jedoch 
sehr massiv angelegt werden. Im 
Hochwasserfall werden teilweise 
mittransportierte Sedimente in der 
FWH abgelagert. Dabei entstünden 
deutlich höhere Unterhaltskosten 
als bei Variante A.
Variantenprüfung Umgestaltung 
Oberwasserkanal
1. Verrohrung bisheriger Trieb-
werkskanal wird von den Fachstel-
len abgelehnt
2. Wasserkraftnutzung kommt nicht 
in Betracht, da unwirtschaftlich
3. Erhalt ehem. Triebwerkskanal 
durch Anlage eines neuen Bach-
laufes; Überfahrt wird durch Be-
tonrohr geschaffen (ca. 3m). Durch 
Überfahrt kann eine Begrenzung 
der Wassermenge bei Hochwasser 
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Städtebaulich-landschaftliches Entwicklungskonzept

Markt Schöllnach

Innerörtliche Oheaue zwischen Bachstr. und Waldstr.

erreicht werden.
Renaturierungsmaßnahmen und 
Abflussverbesserung Altbach
Der Altbach ist teilweise durch 
Uferverbauung eingeengt und fi-
xiert. Durch Renaturierungsmaß-
nahmen könnte eine Vielzahl von 
ökologischen Verbesserungen er-
reicht werden. Das müsste größ-
tenteils auf Privatgrundstücken 
stattfinden, dafür wäre Mithilfe 
erforderlich. Zum Beispiel durch 
Uferabflachung könnte man Ufer-
strukturen wieder anlegen. Da-
durch entsteht neuer Retentions-
raum zum Hochwasserrückhalt. 
Der Hochwasserabfluss des Altba-
ches würde dadurch deutlich ver-
bessert werden, was zum Schutz 
sämtlicher Anlieger dient.
Das Wasserwirtschaftsamt bevor-
zugt die Wehrsanierung Variante 2 
+ A. Dafür wird ein Wasserrechts-
verfahren zwingend erforderlich 
(wird von der Verwaltung einge-

leitet). Die Kosten für Variante 2 
(Wehrsanierung) und Variante A 
(Durchgängigkeit) sowie Renatu-
rierungsmaßnahmen wurden auf 
brutto 286.000 Euro geschätzt.
Der Marktgemeinderat Schöllnach 
beschließt, sich im Rahmen der 
Bachrenaturierung auf folgende 
Vorzugsvarianten festzulegen:
- Wehrsanierung Variante 2
- Herstellung der Durchgängigkeit 
der Kleinen Ohe Variante A
Abstimmungsergebnis: 17 : 0

9. Neuorganisation
der Gemeindebücherei
Abschluss eines Kooperationsver-
trages mit der kath. Pfarrkirchen-
stiftung Schöllnach: Der MGR 
Schöllnach erteilt dem Koopera-
tionsvertrag zwischen dem Markt 
Schöllnach und der katholischen 
Pfarrkirchenstiftung Schöllnach 
das Einvernehmen.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0

10. Antrag auf Genehmigung zur 
Durchführung der AVD Nieder-
bayern-Rallye 2019 im Gemeinde-
bereich des Marktes Schöllnach
Die Rallye-Interessengemeinschaft 
Außernzell e.V. möchte wieder im 
Gemeindebereich die Rallye am 
30./31.08.2019 veranstalten. Start 
und Ziel der Niederbayern-Rallye 
ist wieder auf dem Gelände der 
ZAW Außernzell. Die technischen 
Abnahmen sollen wieder auf dem 
Gelände des Bauhofes Schöllnach 
erfolgen.
Der MGR Schöllnach beschließt, 
den Antrag der Rallye-Interessen-
gemeinschaft Außernzell e.V. im 
AVD auf Durchführung von Wer-
tungsprüfungen im Jahre 2019 auf 
dem Gebiet des Marktes Schöllnach 
zu genehmigen. Außerdem wird die 
Erlaubnis für die Technikabnahme 
auf dem Gelände des gemeindli-
chen Bauhofes erteilt.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0

11. Bekanntgaben
Kläranlage Schöllnach
Bgm. Oswald informiert die Markt-
räte, dass bei der letzten Submissi-
on kein Angebot eingegangen bzw. 
abgegeben worden ist. Eine erneute 
Ausschreibung findet im Monat Mai 
bzw. Juni statt.
Breitbandausbau
Bei der Ausschreibung wurde nur 
ein (preislich sehr hohes) Angebot 
von der Firma Telekom abgegeben.
Termine
- Mo., 11. März 2019, Blutspendeak-
tion Realschule Schöllnach
- Mi., 13. März 2019, MGR-Sitzung

Anfragen
MGR Alfons Scheungrab teilt mit, 
dass keine weiteren Wanderwege 
erneuert bzw. erweitert werden. 
Die vier aktiven Wanderwege wer-
den weiterhin betreut.
Alois Oswald, 1. Bürgermeister
Annalena Schreiner, Schriftführerin

Zwischen dem Volksfestplatz (l.) und der Waldstraße (r.), der Englfinger Straße (oben) und dem Kirchenweg (unten) soll das Konzept der 
Oheaue umgesetzt werden. Der Marktgemeinderat fasste dazu in seiner jüngsten Sitzung die ersten Beschlüsse für eine Bachverlegung und 
Renaturierungs-Maßnahmen. Im Frühjahr sollen die Anlieger zu einer gemeinsamen Begehung eingeladen werden, um sich ein Bild davon zu 
machen, was mit dem Konzept entstehen könnte.

9aus dem rathaus

~ Jagdgenossenschaft Oblfing ~

Tagesordnung:

Über zahlreichen Besuch freut sich die Vorstandschaft
und Jagdpächter Michael Hies

EINLADUNG
zur Jagdgenossenschaftsversammlung

mit anschließendem Rehessen
am Samstag, 09. März 2019,

um 19.30 Uhr im Gasthaus Vogl in Oblfing

1. Begrüßung
2. Bericht des Jagdvorstands
3. Kassenbericht
4. Bericht d. Kassenprüfer und
    Entlastung der Vorstandschaft
5. Abstimmung Satzungsänd. §15

 6. Abstimmung Mitgliedschaft
     Bauernverband
 7. Abstimmung Vergütung Vorstandsch.
 8. Verwendung Jagdpacht
 9. Vortrag Förster
10. Wünsche und Anträge

Österreichische Landweine ab 2,95 Euro / Liter
Österreichische Landweine aus biolog. Anbau ab 3,50 Euro / Liter
Wir beliefern Feste jeder Art
-> Wir liefern Wein und Prosecco auf Kommission - d.h. übrig gebliebene,
     ungeöffnete Flaschen nehmen wir generell wieder zurück!
-> Wein- und Sektgläser werden von uns kostenlos zur Verfügung gestellt!
-> Und das Beste: Lieferung ab zwölf Flaschen frei Haus!

 

Riggerding/Oh 3 · 94508 Schöllnach
Telefon 09903-1593 (ab 18 Uhr)

Mobil 0151-25792254
E-Mail weinhandel.gerl@gmx.de



Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB)
Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes „WA Vorading-Siedlung“ – durch das Deckblatt Nr. 2;
Mitteilung der erneuten öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB i. V. mit § 4 a Abs. 3 BauGB

Der Marktgemeinderat Schöll-
nach hat in öffentlicher Sitzung am 
12.04.2018 beschlossen, den Bebau-
ungs- und Grünordnungsplan „WA 
Vorading-Siedlung“ durch das Deck-
blatt Nr. 2 unter Anwendung des 
„Vereinfachten Verfahrens“ gemäß § 
13 BauGB zu ändern. 
Die Änderung durch das Deckblatt 
Nr. 2 beinhaltet die Neufestsetzung 
der überbaubaren Grundstücks-
flächen für das Grundstück Fl.-Nr. 
4036/3 in der Gemarkung Taiding 
und die Änderung der baulichen Ge-
staltung und Bauweise (Dachform, 
Dachneigung, Dachüberstand, Wand-
höhe)  für den gesamten Geltungsbe-
reich des Bebauungs- und Grünordnungsplanes „WA Vorading-Siedlung“. 
Ziel und Zweck der Bebauungsplanänderung ist, für einen ortsansässigen Bürger 
Wohnraum zu schaffen. Zugleich sollen hier zukünftig Bauvorhaben entsprechend 
der aktuellen Baukultur ermöglicht werden.   
Der Bauausschuss des MGR Schöllnach hat sich in der Sitzung am 24.01.2019 im Rah-
men der Offenlage nach § 13 BauGB i. V. m. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB mit den 
eingegangenen Stellungnahmen zur Änderung des Bebauungs- und Grünordnungs-
planes „WA Vorading-Siedlung“ durch das Deckblatt Nr. 2 befasst. Nach Abwägung 
der öffentlichen und privaten Belange untereinander und gegeneinander wurden die 
Planunterlagen hinsichtlich der Beschlussfassung abgeändert.
Der Änderungsentwurf wurde vom Bauausschuss des MGR Schöllnach in der Fas-
sung vom 24.01.2019 gebilligt und es wurde beschlossen, eine erneute öffentliche Aus-
legung des Planentwurfes nach § 4 a Abs. 3 BauGB durchzuführen.   
Dabei wird bestimmt, dass Stellungnahmen nur zu den geänderten und ergänzten 
Teilen abgegeben werden können (§ 4 a Abs. 3 Satz 2 BauGB). Änderungen zur erneu-
ten Auslegung sind:
• Lage zusätzliche überbaubare Grundstücksfläche
• Überarbeitung Eingriffsregelung
Das Gebiet des Bebauungs- und Grünordnungsplanes „WA Vorading-Siedlung“ liegt 
nordöstlich von Schöllnach. Die Entfernung zum Marktplatz beträgt 1,2 km Luftlinie. 

Der überarbeitete Entwurf des Deckblattes Nr. 2 (Begründung, Plan- und Textteil und 
Abhandlung der Eingriffsregelung) in der Fassung vom 24.01.2019 liegt in der Zeit

vom 26.02.2019 bis einschließlich 27.03.2019

im Rathaus Schöllnach, Bauamt, Marktplatz 12, Zi.-Nr. 15, während der allgemeinen 
Dienststunden (Montag bis Freitag: 08.00 bis 12.00 Uhr und Mittwoch: 14.00 bis 18.00 Uhr oder nach tel. Vereinbarung (Tel.: 09903/9303-33) 
zur Unterrichtung und Einsichtnahme bereit. Jeder kann sich während dieser Auslegungszeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie 
über die wesentlichen Auswirkungen der Planung unterrichten und sich zur Planung schriftlich oder zur Niederschrift äußern.
Der Zugang ist nicht barrierefrei. Wir bieten bei Bedarf nach Absprache eine anderweitige Möglichkeit für die Informationen.
Die ausliegenden Unterlagen können auch auf der Homepage des Marktes Schöllnach unter www.schoellnach.de während des Auslegungs-
zeitraumes eingesehen werden.

Der Bebauungs- und Grünordnungsplan „WA Vorading-Siedlung – Deckblatt Nr. 2“ wird im vereinfachen Verfahren gemäß § 13 BauGB 
aufgestellt, bzw. geändert. Deshalb wird von der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB und der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen. 
Weiterhin wird gemäß § 13 Abs. 3 BauGB von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB und von der Erstellung eines Umweltberichts nach 
§ 2a BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 a Abs. 1 
BauGB abgesehen.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die Bebauungsplanänderung unberücksichtigt bleiben. 
Ein Antrag nach § 47 Verwaltungs-gerichtsordnung (VwGO) ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können (§ 3 Abs. 
2 Satz 2 BauGB).

Markt Schöllnach
Alois Oswald

1. Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG

10 aus dem rathaus



Aufstellung einer Außenbereichssatzung nach § 35 Abs. 6 BauGB für den Bereich „Reit“
• Aufstellung und Billigung Satzungsentwurf
• Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB

Der Marktgemeinderat Schöllnach hat in öffentlicher Sitzung am 03.05.2017 beschlossen, für den Bereich „Reit“ eine Außenbereichssatzung 
gemäß § 35 Abs. 6 BauGB aufzustellen. 

Ziel und Zweck der Satzung ist es, den Außenbereich grundsätzlich 
vor weiterer Zersiedelung zu schützen, Ersatzbauten für leerste-
hende, verfallende Gebäude zu ermöglichen und den bestehenden 
Gebäuden Rechtssicherheit zu gewährleisten sowie einen Lücken-
schluss zu erleichtern. 

Der Entwurf der Satzung wurde vom Marktgemeinderat Schöllnach 
in öffentlicher Sitzung am 06.02.2019 einschließlich Begründung 
und Planteil gebilligt und die öffentliche Auslegung nach § 13 Abs. 2 
Nr. 2 BauGB i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Die Beschlüsse vom 03.05.2017 und 06.02.2019 werden hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.

Das Plangebiet ergibt sich aus obenstehehendem Lageplan lila gekennzeichnet (unmaßstäblich).

Der Entwurf der Außenbereichssatzung „Reit“ mit Planteil und Begründung liegt in der Zeit 

vom 26.02.2019 bis einschließlich 27.03.2019

im Rathaus Schöllnach, Marktplatz 12, 1. Stock, Zi.-Nr. 15, während der allgemeinen Dienststunden (Montag bis Freitag: 08.00 bis 12.00 Uhr, 
Mittwoch: 14.00 bis 18.00 Uhr oder nach telefonischer Terminvereinbarung), für jedermanns Einsicht öffentlich aus. 
Während dieser Auslegungsfrist können Stellungnahmen schriftlich oder zur Niederschrift bei der Verwaltungsgemeinschaft Schöllnach 
(Bauamt) vorgebracht werden. 

Der Zugang ist nicht barrierefrei. Wir bieten bei Bedarf nach Absprache eine anderweitige Möglichkeit für die Informationen.

Die ausliegenden Unterlagen können auch auf der Homepage der Gemeinde unter www.schoellnach.de während des Auslegungszeitraumes 
eingesehen werden. 

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die Außenbereichssatzung unberücksichtigt bleiben.
Beim vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB findet keine Umweltprüfung i. S. des § 2 Abs. 4 BauGB statt und somit ist kein Umweltbericht 
i. S. des § 2 a BauGB erforderlich.

Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag auf Normenkontrolle nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) unzulässig ist, soweit mit 
ihm nur Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Beteiligung nicht oder verspätet geltend gemacht 
wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Alois Oswald
1. Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG
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Chris�an Niederl�nder

Georg-Nachtmann-Weg 22

94508 Schöllnach

M o b i l

Telefon

E-Mail
0170-2016005

09903-942686

chris�an-niederlaender�t-online.de

NIEDER
NDER

M A L E R B E T R I E B



Meisterschaft Bezirksoberli-
ga-West  Winter 2018/2019
Bei der Meisterschaft der Be-
zirksoberliga, die am 26.1.2019 
und 10.2.2019 in der Eishalle in 
Deggendorf ausgetragen wurde, 
hat unsere Mannschaft in der 
Besetzung mit Günter Wiesnet, 
Franz Rager, Michael Zacher 
und Stephan Wohlmuth sowie 
die Ersatzspieler Josef Böh-
misch und Franz Nothaft den 
Aufstieg in die Bayernliga Nord 
nur um einen Punkt verfehlt.
Der erste Spieltag wurde bei 28 
teilnehmenden Mannschaften 
mit einer Punktezahl von 15:13 
und Rang 13 abgeschlossen. Am 
zweiten Spieltag konnte sich die 
Mannschaft enorm steigern und 
erreichte mit einer Punktezahl 
von 35:19 einen hervorragenden 
5. Tabellenplatz. Nur die ersten 
drei Mannschaften sind in die 
Bayernliga  aufgestiegen.
Franz Wohlmuth

Neues vom EC Schöllnach

Für den ehemaligen Vereinska-
meraden Jörg Kornau hat der 1. 
FC Poppenberg ein Gedächtnis-
turnier im Stockschießen veran-
staltet.
Viele Mannschaften waren am 
Start und nachmittags wurden 
alle mit Kaffee und Kuchen ver-
sorgt. Der EC Schöllnach stellte 

dazu seine Halle zur Verfügung. 
Dafür ein herzliches „Vergelt´s 
Gott". Anschließend fand im 
Vereinsheim die Preisverleihung 
statt, den Titel holten sich: Flo-
rian Schiele, Marco Burmberger, 
Ernst Lederer und Peter Loh-
berger. Bei gemütlichem Bei-
sammensein erinnerten wir uns 

FC Poppenberg veranstaltet Gedächtnisturnier

an unseren Freund Jörg. Seine 
Frau Katrin durften wir in unse-
rer Mitte begrüßen.

Lieber Jörg wir werden Dich als 
Freund, Kameraden und Wegbe-
gleiter nicht vergessen.
Kristina Gründinger - Foto: FCP
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Am unsinnigen Donnerstag regieren die Frauen und verwandeln Schöllnach in ein Tollhaus!
Mehrere Männergarden gestalten das Showprogramm (u.a. die Männergarde der Schöllonia),
Starauftritt des Funkenmariechens »Gerlinde Kreuzsprung«, weitere Einlagen, Tombola und
Maskenprämierung, Barbetrieb, Partysound vom Deck der MS Queen Schöllonia

FRAUENSITZUNG AM UNSINNIGEN DONNERSTAG
am 28.02.2019 im Gasthaus Muckenthaler
Einlass 18.30 Uhr - Beginn 19.30 Uhr

Motto: Schöllonia erobert Amerika • Eintritt: 8 Euro • keine Platzreservierung
Übrigens: auch die Männer kommen maskiert!



Mit Urkunden und Ehrenna-
deln bedankte sich die Vor-
standschaft der Katholischen 
Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) 
des Ortsverbandes Schöllnach 
in ihrer Jahreshauptversamm-
lung im Gasthaus Schwarzkopf 
bei mehreren Mitgliedern für 
20- bzw. 40-jährige Treue. Für 
„besondere Verdienste“ über-
reichte Kreis- und Diözesanvor-
sitzender Karl Zitzlsperger an 
das Ehepaar Christine und Alois 
Straßer die „Rote Ehrennadel“. 
Auf Antrag von Ortsvorsitzen-
den Alois Straßer wurde Mari-
anne Bernauer zur Ehrenvorsit-
zenden ernannt. 
Dass die KAB Schöllnach (im 
Kreisverband Vilshofen) ein 
aktiver Ortsverband ist, belegte 
Ortsvorsitzender Alois Straßer 
in seiner Rückschau auf das 
Vereinsjahr 2018. Als Ehrengäs-
te hieß er Pfarrer und Präses 
Dominik Flür, Orts-, Kreis- und 
Diözesanvorsitzenden Karl 
Zitzlsperger aus Gergweis, 3. 
Bürgermeister Thomas Habere-
der und Altbürgermeister Franz 
Lindner willkommen.

Gut besuchtes Weinfest
In der Regel eröffnen die KAB-
Mitglieder aus Schöllnach das 
Vereinsjahr mit der Mitglieder-
versammlung und dem zwei 
Tage später folgenden Jahres-
gottesdienst mit Kreuzweg in 
der Pfarrkirche. Der Verkauf 
von Palmbuschen war wieder 
ein „Renner“: 400 Stück wurden 
verkauft und über eine Spende in 
Form von Essens-Gutscheinen 
freute sich die Tages-Pflegestät-
te in Schöllnach. Dem Emmaus-
Gang am Ostermontag folgte im 
Mai das Familien-Wochenende 
in Lambach, an dem 38 Mitglie-
der teilnahmen.
Alois Straßer hielt Rückschau 
auf den Info-Stand beim Pfarr-

fest, auf das gut besuchte KAB-
Weinfest mit einer 500 Euro-
Spende zur Kirchensanierung in 
Riggerding, auf den Verkauf von 
Kräuterbuschen, auf das Mitma-
chen bei der Aktion „Wir radeln 
nach Madagaskar“, den Jahres-
ausflug zum Baumwipfelpfad 
nach Neuschönau und auf das 
zweite Familien-Wochenende in 
Strahlfeld mit 29 Teilnehmern. 
Dem KAB-Ortsverband Schöll-
nach gehören aktuell 95 Mitglie-
der an. 

Ehrungen
Diözesanvorsitzender Karl 
Zitzlsperger zeichnete das Ehe-
paar Alois und Christine Straßer 
für besondere Verdienste in der 
KAB Schöllnach mit der Roten 
Ehrennadel aus. Alois Straßer 
war von 1988 bis 2000 Schrift-
führer, von 1996 bis 2000 stellv. 
Vorsitzender und wurde im No-
vember 2000 zum Ortsvorsit-
zenden gewählt.
Christine Straßer war von 1996 
bis 2000 Beisitzerin, von 2000 
bis 2017 Schriftführerin und 

wurde vor zwei Jahren zur 
Ortsvorsitzenden gewählt. Karl 
Zitzlsperger dankte und lobte 
das „Engagement von Alois und 
Christine Straßer für den Kreis- 
und Ortsverband“ und richtete 
die „besten Wünsche“ von Prä-
ses Franz Schollerer (ehemals 
Pfarrer in Schöllnach) und von 
Diözesanvorsitzender Angelika 
Görmiller aus. 
Mitgliederehrungen für 10 Jah-

re: Manuela und Werner Dietz. 
Für 20 Jahre: Anneliese und An-
ton Karl, Rosemarie und Franz 
Lindner. Für 40 Jahre: Hans 
Bschlangaul jun., Josef Drasch, 
Hans Knebl, Hannelore und Jo-
sef Matsche sowie Josef Sailer.
Neu aufgenommen wurden 
Claudia und Martin Arbinger, 
Sandra Hutterer und Andre Pe-
gelow.
Reinhold Baier - Fotos: Baier

Mit der Roten Ehrennadel wurde im KAB-Ortsverband Schöllnach 
das Vorstands-Ehepaar Christine und Alois Straßer ausgezeichnet. 
Dazu gratulieren (v.l.) die neue Ehrenvorsitzende Marianne Bernau-
er, Diözesanvorsitzender Karl Zitzlsperger und Pfarrer Dominik Flür.

Für langjährige Treue im KAB-Ortsverband Schöllnach wurden geehrt (vorne v.l.): Vorsitzende Christine 
Straßer, Josef Matsche, Hannelore Matsche und Anneliese Karl. Stehend v.l.: 3. Bürgermeister Thomas 
Habereder, Pfarrer Dominik Flür, Vorsitzender Alois Straßer, Josef Sailer, Anton Karl, Franz Lindner und 
Diözesanvorsitzender Karl Zitzlsperger.

KAB ehrt langjährige und verdiente Mitglieder
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~ Jagdgenossenschaft Riggerding ~

Peter Carl, Jagdpächter

Einladung

Zum Rehessen am Samstag, 23. März 2019,
lade ich alle Jagdgenossen der

Jagdgenossenschaft Riggerding mit Partner/in
ins Café Wimmer nach Ölberg ein.

Beginn ist um 19.30 Uhr.

Ich freue mich auf Ihr zahlreiches Erscheinen.

isa Bella von Kopf bis Fuß mit Herz

Fußpflege • Kosmetik • Massagen • Wimpernverlängerung

Isabella Killinger • Dörflerweg 9 • 94508 Schöllnach • Tel. 09903-2426
Angebote und Infos unter www.massage-isabella.jimdo.com



In Nürnberg kommen die inter-
nationalen Spielwarenmärkte 
zusammen: Bekannte Marken, 
Spielzeugneuheiten, trendige 
Start-ups, Einkäufer großer Ket-
ten, unabhängige Einzelhändler 
und viele Medienvertreter ma-
chen die Spielwarenmesse zum 
wichtigsten Ereignis der Spiel-
waren- und Modellbaubranche. 
Dabei wird auch der Toy-Award 
vergeben - eine der wichtigsten 
Auszeichnungen der Branche.

In der Kategorie PreSchool (3 
bis 6 Jahre) gewann Bruder 
Spielwaren. Wenn man sich die 
Themensets aus der „bworld“ 
ansieht, weiß man auch wie-
so: Die Kulissen, zum Beispiel 
für Polizeirevier, Krankensta-
tion oder Pferdestall, sind aus 
stabilem Karton, der sich dank 
kleiner Plastikfüße und Steck-
verbindungen stabil und belie-
big erweitern lässt. Detailliert 
bemalt sind die einzelnen Ku-
lissenwände - für die Pferde-
box zum Beispiel mit Stroh am 
Boden, einem Pferdekopf und 
Steinmauern. Die Krankenstati-
on zieren eine Uhr und ein Pos-
ter zum menschlichen Körper.
Dazu gehört viel Zubehör aus 
stabilem Kunststoff - ein Moni-
tor, eine Zellentür für die Kran-
kenstation, Heugabel, Eimer 
und Striegel für die Pferdebox 
sowie eine Hebebühne für die 
Motorradwerkstatt.
„Die Kulissenwände kommen 
sehr gut an“, freut sich Monika 
Drexler, bei Bruder unter ande-
rem zuständig für die Öffent-
lichkeitsarbeit.
Zusammen mit den inzwischen 
zahlreichen Figuren und dazu 
passenden Fahrzeugen - zum 
Beispiel Polizei- und Feuer-
wehrauto - bilden die Kulissen-
wände eigene Themenwelten. 
Bei deren Gestaltung wurde auf 
Funktionalität und Spielspaß ge-
nau so viel Wert gelegt wie bei 

den übrigen Bruder-Fahrzeugen 
- von denen es auch 2019 wieder 
einige neue gibt: Zum Beispiel 
im landwirtschaftlichen Bereich 
eine Ballenpresswickel-Kombi-
nation oder der Ballengreifzan-
ge, die an alle Bruder-Traktoren 
montiert werden.
Neu im Baubereich sind dieses 
Jahr ein Bagger und ein Radla-
der. Anders als meist üblich sind 
diese nicht an bestehende Fahr-
zeuge bekannter Marken ange-
lehnt, was laut Monika Drexler 
eine kostengünstigere Produkti-
on und somit einen günstigeren 
Verkaufspreis ermöglicht. Die 
Fahrzeuge sind für Kinder ab 
zwei Jahren geeignet.
Auch das Thema Recycling 
greift Bruder auf: In drei Con-
tainern verschiedener Farben 
können unterschiedliche Wert-
stoffe gesammelt werden. Dank 
Transportfahrzeug können sie 
auch gleich aufgeladen und die 
Recyclingmaterialien entsorgt 
werden.

Für ganz besondere Spielwelten 
ist auch der nächste Toy-Award-
Gewinner bekannt: Playmobil 
bekam die Auszeichnung in der 
Kategorie SchoolKids (6 bis 10 
Jahre) für die „Magical Mer-
maid World“. Das ist eine bunte, 
fantastische Welt rund um das 
Thema Meerjungfrauen. Die 
Kinder können mit den beiden 
Helden Finya und Florin die 
Tiefen des Ozeans erforschen. 
Dort sammeln die Meermen-
schen magische Perlen, die das 
Unterwasserreich erleuchten, 
wenn sie die Leuchtkuppel der 
Perlenbahn im Korallenpavillon 
passieren. Die Meerjungfrau-
enspielwelt ist ab Mai 2019 im 
Handel erhältlich.
Zusätzlich feiert Playmobil noch 
den Geburtstag einiger ganz be-
sonderer Helden: 2019 feiern 
die Ghostbusters, die vier kul-
tigen Geisterjäger Peter Venk-
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man, Ray Stanz, Egon Spengler 
und Winston Zeddemore 35. 
Geburtstag. Dazu bringt Play-
mobil Sammlerfiguren heraus, 
die mit Original-Zubehör wie 
Protonenstrahler, Ecto-Goggles, 
PKE-Meter und Geisterfall Fans 
begeistern werden.
Nicht nur was für Kinder, son-
dern vielleicht auch für die 
Väter ist das legendäre Ein-
satzfahrzeug Ecto-1A, das Platz 
genug für alle vier Geisterjäger 
samt Ausrüstung bietet.
Ritter, Cowboys und Indianer 
dürfen bei Playmobil nie feh-
len, doch dieses Jahr gibt es 
auch noch etwas ganz Neues: 
Die Playmobil-Figuren kom-
men ins Kino. Ab August 2019 
nimmt „Playmobil: Der Film“ 
die Zuschauer mit auf ein epi-
sches Comedy-Abenteuer. Dabei 
verschwindet der kleine Charlie 
plötzlich in das Playmobil-Uni-
versum. Seine große Schwester 
Marla muss versuchen, ihn zu-
rückzuholen. Dabei erlebt sie, 
unterstützt von Food-Truck-
Besitzer Del, dem Geheimagen-
ten Rex Dasher und der guten 
Fee viele Abenteuer. Ein Blick 
auf den ersten Trailer verrät: Es 
dürfte unterhaltsam werden!

Ebenso gute Unterhaltung ver-
spricht „kNOW!“: Mit diesem 
Quiz-Spiel hat der Ravens-
burger Spieleverlag den Toys 
Award in der Kategorie Teean-
ger & Adults gewonnen.
Das Quiz-Spiel kNOW! vom Ra-
vensburger Spieleverlag vereint 
Brettspiel und digitale Innova-
tion. Durch die Einbindung des 
kostenlosen Sprachassistenten 
Google Assistant gibt es bei dem 
Spiel immer tagesaktuelle Fra-
gen und zur Überprüfung auch 
die richtigen Antworten dazu. 
Das Konzept überzeugt eben-
falls die Jury: „Es verspricht ge-
nerationenübergreifend höchs-
ten Rätselspaß für die ganze 
Familie.“

Davon hat auch Kosmos so ei-
niges zu bieten - mit der neuen 
Reihe „Adventure Games“. Ge-
meinsam mit den Autoren Phil 
Walker-Harding und Matthew 
Dunstan sind zunächst zwei 
Spiele zu unterschiedlichen 
Themen geplant. Das erste 
Abenteuer der spielbaren Ge-
schichten führt Spieler ab 12 
Jahren in „Das Verlies“, wäh-
rend der Thriller „Die Mono-
chrome AG“ für Spieler ab 16 
Jahren geeignet ist. Beide Titel 
eignen sich für ein bis vier Per-

sonen und bestehen aus drei Ka-
piteln mit je etwa 75 Minuten. Je 
nachdem, welche Entscheidun-
gen die Spieler treffen, ändert 
sich der Lauf der Geschichte.
Dank einfacher Regeln können 
die Spieler direkt losspielen. 
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich.

Noch einen Schritt weiter geht 
es mit den Spieleboxen „Murder 
Mystery Dinner“. Dabei gibt es 
sozusagen Mord zum Dinner:  
Diese Krimidinner sind nicht 
nur für erfahrene Krimi-Dinner-
Spieler geeignet, sondern kön-
nen auch von Einsteigern ge-
spielt werden. Wie das geht? In 
der Box finden die Spieler alles, 
was sie brauchen: Einen Party-
planer, Einladungen, Rezepte 
und einen geschmackvollen 
Mord. Fünf bis sieben Spieler 
sowie die Gastgeber schlüpfen 
dabei in die Rolle der Verdäch-
tigen. Eine begleitende Audio-
App ergänzt das Kriminalspiel. 
Wer unter ihnen ist der Mörder? 
Werden es die Mitspieler schaf-
fen, ihn zu überführen?
Dafür stehen ab Mai 2019 „Töd-
licher Wein“, „Pasta und Pisto-
len“ und „Mord am Grill“ zur 
Auswahl.

Auch Schmidt Spiele hat jede 
Menge Spaß im Programm 2019. 
Seit mehr als 40 Jahren begeis-
tert der Würfelklassiker „Knif-
fel“ Familien und Freunde, die 
mit etwas Glück und schlauem 
Kombinieren um den Sieg wür-

feln. Nun sorgt der Berliner Ver-
lag Schmidt Spiele mit der Vari-
ante „Kniffel Dice Duel“ für eine 
weitere knifflige Angelegenheit. 
Gewinner wird, wer die fünf 
Würfel am geschicktesten kom-
binieren und damit die meisten 
und wertvollsten Chips sam-
meln kann.

Bei Drei Magier gilt es zackig, 
die richtigen Speisen zu schnap-
pen: Bei dieser Speisekarte weiß 
der Gast nicht, was auf seinem 
Teller landet. Oberkellner „Rat-
to Zakko“ lässt in seinem Res-
taurant die Servierteller fliegen 
und ist dabei nicht immer ganz 
aufmerksam. Denn nicht jeder 
Servierteller offenbart einen Le-
ckerbissen. Auch eine verflixte 
Fliege findet ihren Weg unter 
die Speiseglocke. Spieler ab acht 
Jahren müssen bei dem neuen 
Reaktionsspiel von Drei Magier® 
aufmerksam sein, schnell zu-
schnappen oder laut rufen, ehe 
die guten Speisen an die Mit-
spieler gehen.
Zwei bis acht Spieler reißen sich 

bei „Ratto Zakko“ um die bunten 
Servierteller und versuchen, die 
meisten richtigen Speise-Kärt-
chen zu sammeln.

Auch bei „Overload“ von Wolf-
gang Riedl geht es zackig zu. 
Spieler ab acht Jahren müssen 
bei dem neuen Stapel-Laufspiel 
von Schmidt Spiele blitzschnell 
durch den bunten Würfel-Par-
cours. Wer die meisten Scheiben 
sammeln kann, ohne seine Spiel-
figur zu überladen, gewinnt das 
Stapelspiel.

Wenn die Sonne untergeht, 
muss es schnell gehen. Bei 
„Wettlauf in den Stall“, die Neu-
heit aus der Reihe „ENE MENE 
MUH – Mein erster Spielspaß!“ 
von Schmidt Spiele treiben Spie-
ler ab drei Jahren die Tiere Ben, 
Frieda, Emma und Isabella nach 
einem ereignisreichen Tag zu-
rück auf den Hof und sammeln 
dabei so viele Memokärtchen 
wie möglich.
sas-medien - Fotos: sas-medien
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Es geht aufwärts. Die Jahres-
statistik der Gemeindebücherei 
Schöllnach zeigt einen enormen 
Anstieg der Ausleihzahlen, was 
auch auf einen größeren Besu-
cherandrang schließen lässt. 
Das Team, bestehend aus acht 
Frauen, konnte während der 652 
Öffnungsstunden 17.704 Medien 
verleihen. Dem liegt eine ehren-
amtliche Gesamtarbeitsleistung 
von 1085 Stunden zu Grunde. 

13.184 Medien
Der Umfang des Angebotes für 
2018 lässt sich mit 13.184 Medien 
beziffern. 15.732 Entleihungen 
entfielen auf Bücher und Zeitun-
gen, der Rest von 1972  auf nicht 
gedruckte Medien, wie Filme, 
Spiele und Tonträger aller Art. 
Spitzenreiter waren Kinderbü-
cher sowie Kindersachbücher, 
die mit einem Medienstand von 
4615 nicht nur die Inventarlis-
te anführen, sondern auch ins-
gesamt 9447 Mal ausgeliehen 
wurden. Dicht gefolgt von der 
Vielfalt an Sachbüchern (3569), 
die 2271 Mal zum Schmökern 
animierten. Frequentiert wurde 
die Bücherei im letzten Jahr von 
834 aktiven Nutzern, aufgeglie-
dert in 336 erwachsene Leser, 
477 Kinder bis 12 Jahre und 51 

Senioren. Die Gesamtbesucher-
zahl beläuft sich auf 8058.

Tiptoi ist der Renner
Zu den beliebtesten Büchern 
zählten bei der Gruppe der Kin-
dergarten- und Vorschulkinder 
das Bilderbuch von Tanja Kin-
kel „Der Wal und das Mädchen“  
sowie  von Rachel Brights „Die 
Streithörnchen“. Für Kinder bis 
acht Jahren waren nach wie vor 
die Tiptoi-Bücher die Renner. 
Aus dieser Reihe kann inzwi-
schen aus 30 Büchern gewählt 
werden. Grundschulkinder fin-
den „Alea Aquarius – Die Magie 
der Nixen“ und die Reihe von 
Susza Kolb „Haferhorde“ richtig 
stark und greifen auch gerne auf  
„Rotznase und Schnarchnase“ 
zurück.
Für größere Leseratten bleiben 
Gregs Tagebücher von Jeff Kin-
nes die meistgelesenen Exem-
plare. Die beliebtesten Bücher 
bei den Jugendlichen waren von 
Dagmar Bach („Zimt und Weg“) 
und Kerstin Gier („Silber - das  
dritte Buch der Träume“). In der 
Rubrik Sachbücher für Kinder 
blieben die Leser ihren Fach-
richtungen  Haustier und Pferd, 
Minecraft, Autos und Traktoren 
treu. Der ewige Renner darunter 

ist das Guinness-Buch der Re-
korde.

„Zeit des Aufbruchs“
Erwachsene griffen gehäuft  zu 
Susanne Preuskers Tatsachen-
bericht „Sieben Stunden im Ap-
ril“ und Janette Benaddis „Vier 
Freundinnen, ein Boot“. Zu den 
absoluten Favoriten in der Spar-
te Romane zählt die Trilogie von 
Carmen Korn „Töchter einer 
neuen Zeit. Zeit des Aufbruchs 
und Zeitenwende“.

Weihnachtliche Lesung
Attraktiv sind die Räume an der 
Bergstraße auch immer für Le-
sungen. Im November begrüßte 
Christl Geier die Osterhofener 
Autorin Angelika Schwarzhu-
ber, die aus ihren Werken las. 
In der Adventszeit öffneten sich 
die Türen für einen weihnacht-

lichen Lesenachmittag, bei dem 
zusätzlich gebastelt werden 
konnte.

Zusammenarbeit mit Schulen
Eine gute Zusammenarbeit er-
folgte auch mit den örtlichen 
Schulen, die das große Sorti-
ment zur Leseförderung nutzen. 
Um  die erfolgreiche Bücherei-
arbeit  weiter zu gewährleisten, 
nahmen fünf Büchereifrauen 
an zwei Wochenendfortbildun-
gen in Passau und auf Schloss 
Hirschberg im Altmühltal teil. 
Leider musste sich das Team 
im Frühjahr von Annelies Kir-
stein verabschieden. Aus ge-
sundheitlichen Gründen trat sie 
vom aktiven Dienst zurück. Seit 
1984, also 34 Jahre, brachte sich 
die vor allem bei Kindern sehr 
beliebte  Schöllnacherin als zu-
verlässige und kompetente Mit-
arbeiterin ein. So setzt sich das 
geschulte Team in  Schöllnach 
aus den ehrenamtlichen Mitar-
beitern Renate Pathenschneider, 
Hanna Heinemann, Maria Tri-
endl, Gertrud Leuchter, Elisa-
beth Haider, Barbara Achatz und 
Sandra Menacher zusammen, 
koordiniert wird das Team von  
Christl Geier. 
Petra Killinger - Foto: sas-medien
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Unter dem Motto „80s/90s Re-
vival Party“ wird am Samstag, 
02. März, Bayerns größte Zeltfa-
schingsparty gefeiert: Im Schöll-
nacher Gewerbegebiet in Leut-
zing ist Party angesagt - mit den 
DJs Master Haid, MashMike 
und PTR sowie Michael-Jack-
son-Double Daimyo Jackson.
Karten gibt es im Vorverkauf im 
El Punto (Schöllnach) oder bei 
Schreibwaren Schuster (Schöll-
nach)  sowie online unter www.
event-foto.org.
Wer etwas Glück hat, kann auch 
ein Ticket gewinnen: Zusammen 
mit dem Veranstalter verlosen 
wir dreimal zwei Eintrittskar-
ten.
Sie wollen gewinnen?

VERLOSUNG

schicken sie uns eine postkarte 
mit dem kennwort „Jackson“, ih-
rem namen, anschrift und tele-
fonnummer an
lindenblatt-redaktion
sonnenwaldstraße 16
94508 schöllnach

oder schreiben sie uns eine e-mail 
mit dem kennwort „Jackson“ im 
betreff, ihrem namen, anschrift 
und, ganz wichtig, telefonnummer 
an: verlosung@sas-medien.de

Einsendeschluss ist am Mitt-
woch, 27. Februar. Die Gewinner 
werden telefonisch benachrich-
tigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.
Viel Glück!

Die fünfte Jahreszeit ist für 
eingefleischte Narren der Hö-
hepunkt des Jahres – auch in 
Sachen Essen und Trinken. Eine 
kleine Frikadelle hier, eine Cur-
rywurst da und zum Nachtisch 
noch ein paar Bonbons und viel 
Fettgebackenes. Und damit das 
alles besser rutscht, gibt es noch 
ganz viel Bier und Schnaps. Der 
Fasching ist zwar gut fürs Ge-
müt, aber nicht für den Körper. 
Wie man auch körperlich gut 
durch die närrische Zeit kommt, 
weiß Christina Herzog, AOK-
Gesundheitsexpertin. „Ganz 
wichtig ist das Trinken. Nach 
jedem Glas Alkohol sollte man 
ein Glas Mineralwasser trinken. 
Ein Glas Wasser, das reich an 
Mineralstoffen, insbesondere an 
Natrium ist, verbessert die Flüs-
sigkeitsbilanz und ersetzt Mi-

Gesund durch die närrische Zeit
neralstoffverluste“, erklärt die 
AOK-Gesundheitsexpertin.

So kommen Sie gut durch
die närrischen Tage
Ein vitaminreiches Frühstück 
hilft,  den anstrengenden Feier-
marathon zu überstehen. „Ein 
Vollkornbrot mit herzhaftem 
oder magerem Belag, Obst oder 
Rohkost, ein frischgepresster 
Orangensaft und Quark oder 
Joghurt liefern viele Vitamine 
und Mineralien“, weiß Chris-
tina Herzog. Diese werden bei 
Alkoholkonsum vermehrt vom 
Körper ausgeschieden und soll-
ten deshalb auf dem Speiseplan 
stehen. Und wenn die närrische 
Zeit dann am Aschermittwoch 
vorbei ist, hilft ein langer Spa-
ziergang. Denn frische Luft und 
leichte Bewegung bringen den 
Stoffwechsel und den Kreislauf 
wieder auf Trab und lassen erst 
gar keine Katerstimmung auf-
kommen.
AOK Bayern - Foto: sas-medien
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Alljährlich erinnert der 22. Janu-
ar als Jahrestag an die deutsch-
französische Freundschaft. Im 
Jahr 1963 besiegelten Charles 
de Gaulle und Konrad Adenauer 
mit ihrer Unterschrift den Ely-
sée-Vertrag, der eine sehr enge 
und regelmäßige Zusammen-
arbeit in vielen Bereichen zum 
Ziel hatte. Zu Ehren dieses er-

folgreichen Abkommens finden 
jedes Jahr zahlreiche Aktionen 
auf diversen Ebenen statt und so 
hat auch die Realschule Schöll-
nach einen Tag im Zeichen der 
Freundschaft zu unserem Nach-
barland verbracht.
In diesem Sinne zeigte der Fran-
zösischzweig der 10. Jahrgangs-
stufe in der Pause aktuelle fran-

zösische Musikvideos, Fotos von 
der Studienfahrt nach Paris und 
animierte zum gemeinsamen 
Pétanque (eine Art Kugelspiel). 
Die Schüler der neunten Jahr-
gangsstufe bereiteten unter der 
Leitung von Lehrerin Sabine 
Rauch ein Menü mit allem, was 
das frankophone Herz begehrt, 
vor. Beim gemeinsamen Mit-

Deutsch-französischer Tag an der Realschule Schöllnach

tagessen mit der Schulleitung 
konnten Clafoutis aux cerises, 
Mousse au chocolat oder zum 
Beispiel Quiche lorraine genos-
sen werden. Geplant und orga-
nisiert wurde der Tag von den 
Französischlehrerinnen Chris-
tine Eder und Anna Blöchinger.
Christine Eder - Foto: Realschule
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Kyle Gibbons und Curtis Lein-
weber: Bei diesen beiden Na-
men kommt jeder Fan des 
Deggendorfer Eishockeys ins 
Schwärmen, waren sie doch im 
vergangenen Jahr maßgeblich 
am Aufstieg des Deggendorfer 
Schlittschuhclubs (DSC) in die 
DEL2, die zweithöchste Spiel-
klasse im deutschen Eishockey, 
beteiligt. Was die Spieler mit 
Englischunterricht an der Real-
schule Schöllnach zu tun haben? 
Sie zeigten gemeinsam mit ihren 
Teamkollegen Justin Kelly, Aa-
ron Reinig und Alex Roach, dass 
der aus mehr bestehen kann als 
nur Vokabeln büffeln, Gramma-
tik pauken und Texte lesen.
Auf Einladung von Englischleh-
rerin Krisztina Naumann waren 
die kanadischen bzw. amerika-
nischen „native speaker“, also 
englische "Muttersprachler“, an 
die Realschule Schöllnach ge-
kommen, um mit Schülern der 9. 
und 10. Klassen über ihre Erfah-
rungen und Erlebnisse als Eis-

hockeyprofis zu sprechen: Das 
Ganze natürlich ausschließlich 
auf Englisch, schließlich sollten 
die Schüler durch den Besuch 
die Möglichkeit erhalten, ihre 
bislang erworbenen Englisch-
kenntnisse anzuwenden.
Nach einer kurzen Begrüßung 
durch Schulleiter Michael Graf 
ging es für die fünf „Eishackler“ 
auch schon in die Klassen, wo 
sie die Schüler mit spannenden 
Geschichten, lustigen Anekdo-
ten begeisterten. So berichteten 
sie z. B. von ihrer bisherigen 
Karriere, den oft schwierigen 
Anfangsjahren als Profispieler 
und von ihren Heimatorten in 
den USA bzw. Kanada. Dabei 
stellte sich u. a. heraus, dass vie-
le Spieler im Sommer sehr gerne 
Golf spielen und sich das bayeri-
sche Essen sowie das bayerische 
Bier schmecken lassen. Für viele 
sind die Mannschaftskamera-
den mittlerweile mehr als nur 
Freunde geworden - sie sind 
auch eine Art Familienersatz.

Der Deggendorfer SC besucht die Realschule Schöllnach

Wie tief der Verein in der Region 
verwurzelt ist und wie viele Fans 
er auch unter den Schülern der 
Realschule Schöllnach hat, zeig-
te sich im Anschluss an diesen 
etwas anderen Englischunter-
richt: Die Spieler hatten bei der 
folgenden Autogrammstunde 
alle Hände voll zu tun, um alle 
Wünsche nach signierten Auto-
grammkarten und Fanartikeln 

zu erfüllen und für Selfies be-
reitzustehen.
Für die älteren Schüler war es 
eine hervorragende Gelegen-
heit, außerhalb des Schulunter-
richts ihre Englischkenntnisse 
zu testen, zumal ihnen im Früh-
jahr die Sprechfertigkeitsprü-
fung bevorsteht.
Krisztina Naumann - Fotos: Realschule
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im archiv geblättert

Das war im März 1969 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Den Sorgen und Protesten Verständnis entgegenbringen
Der gute Besuch des politischen 
Frühschoppens, zu dem die 
Katholische Landjugend einge-
laden hatte, um über örtliche 
Schulprobleme zu diskutieren, 
bewies, daß dieses Thema aktu-
ell ist. Darauf wies auch Kaplan 
Johann Schoßleitner bei seiner 
Begrüßung hin.
Bürgermeister Anton Dankes-
reiter stellte fest, daß es für 
Schöllnach selbst nach Inkraft-
treten der Neugliederung keine 
ernsthaften Probleme gäbe, 
denn man habe die Dinge kom-
men sehen. Ein Unterbringungs-
problem nach Fertigstellung der 
neuen Verbandsschule könnte 
entstehen, wenn Schwanenkir-
chen recht bekommt und die 
Kinder von der 4. Klasse anstatt 
nach Iggensbach nach Hen-
gersberg in die Schule schickt. 
Dann könnte es sein, daß für 
die Hauptschule in Iggensbach 
die Kinder zu wenig werden 
und diese in Schöllnach unter-
gebracht werden müßten. Ein 
weiteres Problem sei für Schöll-
nach die Abtragung des Schul-
denberges, der durch den Bau 
der Verbandsschule entstanden 
sei. „Auch damit werden wir 
fertig“, sagte der Bürgermeister 
und betonte, daß dieses Geld 
gut investiert sei.
Dankesreiter wies rückblickend 

auf die Schulverhältnisse der 
zwanziger und dreißiger Jah-
re hin, da es selten jemandem 
möglich gewesen sei, eine wei-
terführende oder höhere Schule 
zu besuchen. Heute sei das aus 
allen Bevölkerungsschichten 
gang und gäbe. Also ein Fort-
schritt, meinte der Bürgermeis-
ter, der durch die bevorstehende 
Neuordnung sogar noch ver-
bessert werden soll, indem die 
Kinder der oberen Klassen in 
vollausgebauten Schulen durch 
einen gezielten Unterricht auf 
den weiteren Bildungsweg vor-
bereitet werden sollen.
Obwohl das Volksschulgesetz 

nun zweieinhalb Jahre bekannt 
sei, müsse man für die Sorgen 
und Proteste betroffener Ge-
meinden Verständnis haben.
In der von der Regierung vor-
genommenen Einteilung sei 
manches nicht in Ordnung. So 
werde auch Schöllnach Ein-
spruch gegen die Eingliederung 
der Kinder von Kollmering, 
Wiesenberg und Obergriesgra-
ben nach Thurmansbang erhe-
ben. Auch die Einteilung der 
Orte Ölberg, Simmering und 
Daming sei nicht in Ordnung. 
Selbst die Einschulung einiger 
Teile der Gemeinde Iggensbach 
nach Schöllnach nannte der 

Bürgermeister unzweckmäßig. 
Nach dem jetzigen Plan würden 
vom nächsten Schuljahr an der 
hiesigen Verbandsschule neun 
Grundschul- und 13 Haupt-
schulklassen mit nahezu 900 
Kindern unterrichtet. „Wir ha-
ben es deshalb nicht notwendig, 
anderen Schulen Kinder abzu-
werben. Man soll aber auch da-
für Verständnis haben, daß wir 
nicht Ortschaften fallen lassen, 
die sich seit eh und je mit uns 
verbunden fühlen.
Der Leiter der landwirtschaft-
lichen Kreisberufsschule, Di-
rektor Johann Rückschloß, gab 
bekannt, daß die Schüler wahr-
scheinlich in Deggendorf zu-
sammengezogen würden.
Der Leiter der Sonderschule, 
Oberlehrer Christoph Schürg-
rer, klärte die Anwesenden in 
einem interessanten Kurzrefe-
rat über die Sonderschule auf. 
Bei der Gründung habe es 1966 
nicht rosig ausgesehen, aber 
mit Hilfe der Gemeinde und 
der Volksschulleitung war ein 
Aufbau möglich. Nach anfäng-
licher Skepsis der Eltern habe 
man nunmehr eingesehen, um 
welch gute Einrichtung es sich 
hier handelt. Zur Zeit werden 
aus neun Gemeinden 71 Kinder 
unterrichtet.

Zum Fasching ein Verein

Als jüngstes Kind der hie-
sigen Vereinsfamilie wurde 
dieser Tage der Schöllnacher 
Faschingsverein aus der Taufe 
gehoben. Die Initiatoren wa-
ren der Chef der Prinzengarde, 
Fritz Göschl, Reinhold Baier 
und Simon Geim.

Bereits im nächsten Fasching 
will man etwas Besonderes bie-
ten und eine prunkvolle Karne-
valssitzung abhalten. „Schelle-
na“, wurde vereinbart, soll sich 
der Verein nennen und der Fa-
schingsruf wird „Schella - Ohee“ 
sein.

Der Haushalt umfasst 651.871 DM

Die Aufstellung des Haushalts-
planes für 1969, der nunmehr 
vom Marktrat verabschiedet 
wurde, gestaltete sich wegen 
der außerordentlichen Maßnah-
men, die in diesem Jahr ge-
plant und ausgeführt werden 
sollen, besonders schwierig. 
Eine wesentliche Belastung sei, 
wurde betont, der Bau der Ver-
bandsschule. Der Haushaltsplan 
wurde vom Finanzausschuß in 
vierstündiger Sitzung vorbera-
ten. [...]
Der ordentliche Haushalt für 
1969, der auf 651.871 DM Ein-
nahmen und Ausgaben veran-
schlagt ist, sieht nachstehende 
Ansätze vor: Verwaltung 11.730 
DM Einnahmen, 58.000 DM 
Ausgaben. Die wesentlichsten 
Einnahmen dieses Einzelplanes 
werden aus Verwaltungsgebüh-
ren und Standesamtsgebühren 
erzielt. Die Hauptposten bei 
den Ausgaben sind die Ver-
gütungen für Bürgermeister 
Markträte und Angestellte. 
Öffentliche Sicherheit und Ord-

nung: Einnahmen 1440 DM 
(Miete für Luftschutzgarage). 
Schulen: Einnahmen 72.908 DM 
(aus Zuschüssen des Staates so-
wie Mieten und Pachten), Aus-
gaben 208.388 DM. Die Aus-
gaben werden den Haushalt in 
diesem Jahr zu einem Drittel 
belasten. Maßgebend sind die 
Schulverbandsbeiträge für die 
Volksschule (107.000 DM), für 
den Schulverband Deggendorf 
(1000 DM), Sonderschulverband 
Deggendorf (1000 DM), Sonder-
schule (10.500 DM), Zinsen und 
Tilgung (72.908 DM), Beitrag an 
die landwirtschaftliche Kreisbe-
rufsschule (3680 DM), Berufs-
schule Deggendorf (12.500 DM) 
und Berufsschule München (800 
DM). Kultur: Einnahmen 100 
DM, Ausgaben 1924 DM. Davon 
sind an Zuweisungen für Verei-
ne 1000 DM und 500 DM für die 
Kirche angesetzt. [...]
Finanzen und Steuern: Ein-
nahmen 499.922 DM, Ausgaben 
240.182 DM. 
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im archiv geblättert

Das war im März 1994 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Frühlingsgefühle auf der Piste
Die Verantwortlichen des Ski-
clubs Schöllnach brachten es 
trotz des plötzlichen Wärme-
einbruchs am Wochenende noch 
fertig, die Vereins- und Markt-
meisterschaft alpin am Skilift 
in Langfurth durchzuführen.
Streckenchef Gotthard Hier-
beck fuhr im zweiten der beiden 
Riesentorlaufdurchgänge die 
schnellste Zeit und sicherte sich 
mit der Gesamttagesbestzeit 
den Titel. Markt- und Vereins-
meisterin bei den Damen wurde 
wie schon im Vorjahr Anita Po-
pelyszyn, die in beiden Läufen 
Bestzeit fuhr.
In fast optimalem Zustand prä-
sentierte sich die gut präparier-
te und mit 14 Toren ausgesteck-
te Schneepiste den insgesamt 30 
Rennläufern, die von Alois Feil-
meier auf die 350 Meter lange 
Strecke geschickt wurden. Am 
Ziel war Josef Biermeier dafür 
verantwortlich, daß die compu-
ter-gesteuerte Zeitnahme funk-
tionierte. Die Auswertung der 
Zeiten lag in den Händen von 
Stefan Bertl, dem wiederum 

Streckenchef Gotthard Hierbeck 
genau auf die Finger schaute. 
Den Vereins- und Marktmeis-
tern gratulierten Vorsitzender 
Elmar Popelyszyn und stellver-
tretender Bürgermeister Karl 
Bertl im Langfurther Hof. Den 
Siegern und Platzierten über-
reichten sie Pokale und Urkun-
den.

Es sind dies in den einzel-
nen Altersklassen: Kinder I 
weiblich, Sabrina Siglmüller; 
Schüler II weiblich, Martina 
Pfeffer; Damen AK I, Anita 
Popelyszyn; Damen AK II, Ma-
riele Hierbeck; Bambino männ-
lich, Pirmin Popelyszyn; Kinder 
I männlich, Matthias Hierbeck; 
Kinder II männlich, Patrick Po-

pelyszyn,; Schüler II männlich, 
Christian Hierbeck; Herren AK 
III, Ludwig Obermeier; Herren 
AK II, Gotthard Hierbeck; Her-
ren AK I, Stefan Bertl; Jugend 
II männlich, Wolfgang List, und 
Jugend I männlich, Andreas 
Hierbeck.

Mit Schmai ins nächste Vierteljahrhundert
25 Jahre alt geworden ist der 
Schnupferclub Riggerding - 
Grund genug, das Jubiläum in 
würdigem Rahmen zu begehen. 
Zum Geburtstag erhielt der 
Verein mit dem Markenzeichen 
einer Schnupftabakdose oder 
eines „Glasls“ eine prächtige 
Tischstandarte, gestiftet von 
Erwin Blöchl und erstem Vor-
stand Wolfgang Scholz.
Mit einem Gedenkgottesdienst 
für ihre verstorbenen Mitglie-
der begannen die Schnupfer 
ihre Jubiläumsveranstaltung 
am „Sepperltag“, den Pfarrer 
Konrad Bittmann zelebrierte. 
Für jedes verstorbene Mitglied 
zündete erster Vorstand Wolf-
gang Scholz eine Kerze an, wäh-
rend Josef Eder die Namen ver-
las. Besonders gedacht wurde 
auch des Gründungsvorstandes 
Hermann Moser, der bis zu sei-
nem frühen Tod den Verein 23 
Jahre lang umsichtig lenkte und 
leitete.
Fast alle des 72 Mitglieder zäh-
lenden Clubs, der zu den tragen-
den Vereinigungen im Rigger-
dinger Umland gehört, waren 
erschienen. Nach einem gemein-
samen Essen im Saal des Gast-
hauses Stetter überreichte Vor-
stand Scholz Pfarrer Bittmann 
als Zeichen des Dankes und der 

Verbundenheit einen geschnitz-
ten Gehstock mit einer kräfti-
gen „Pschoad“ und - das darf 
natürlich nicht fehlen - einem 
hübschen Schnupftabakglas, wo 
doch der Pfarrer überdies aus 
dem berühmten Schmalzlerdorf 
Perlesreut abstammt.
Pflege des Brauchtums, Freund-
schaft und Zusammenhalt, dazu 
Beteiligung an kirchlichen und 
weltlichen Festen, das sind die 
Grundpfeiler des Clubs. Mit 
Aufmerksamkeit wurde der 
Verlesung des Gründungsproto-
kolls vom März 1969 zugehört: 
„Nach der Beerdigung von Frau 

Sophie Gerl trafen sich elf Her-
ren im damaligen Gasthaus 
Michl Moser in Simmetsreut, 
und plötzlich war die Idee gebo-
ren: Wir gründen einen Schnup-
fer-Club“. Interessant auch, daß 
bei Antreffen „ohne Dose“ 20 
Pfennig Strafe fällig waren, die 
der Vereinskasse zuflossen und 
noch heute zufließen, denn eine 
„Kontrolle“ durfte auch am Ju-
biläumstag nicht fehlen.
Neben Michael Habereder leben 
noch zwei Gründungsmitglieder: 
Josef Zechmann sen. und Jo-
hann Hüttinger. An insgesamt 
24 Mitglieder händigten die 

Grund zum Feiern hatte der Schnupferclub Riggerding (von links): Die Gründungsmitglieder Hans Hüt-
tinger und Erwin Blöchl, daneben Josef Eder, Erich Duschl, Ehrenmitglied Traudl Moser sowie erster 
und zweiter Vorstand Wolfgang Scholz und Jürgen Höfl.

Vorstände Scholz und Jürgen 
Höfl Urkunden für 20-jährige 
Mitgliedschaft aus.
Eine prächtige Tischstandar-
te hat sich der Verein anläß-
lich seines Jubiläums zugelegt, 
gespendet von Erwin Blöchl 
und Wolfgang Scholz, was mit 
besonderem Beifall aufgenom-
men wurde. Sie stellt einen auf 
Seidentuch gemalten Schnupfer 
dar. Die Halterung aus Messing 
hatte erster Vorstand Scholz 
selbst gefertigt.

zusammengestellt von sas-medien
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Wie jedes Jahr haben sich die 
Schüler der 6. Jahrgangsstufe 
am Geißkopf versammelt, um 
dort zwei Skitage zu verbringen.
Bei traumhaften Schnee- und 
Wetterbedingungen startete 

der Kurs für 111 Skifahrer und 
drei Snowboarder, die ihr fah-
rerisches Können verfeinerten 
oder zum ersten Mal die Ski 
anschnallten. Auch wenn man-
chen der Anfang noch ein wenig 

schwer fiel, carvten und wedel-
ten die Schöllnacher spätestens 
am zweiten Tag die Pisten hi-
nunter, als hätten sie nie etwas 
anderes getan. Dabei wurden 
also die besten Voraussetzun-

Schöllnacher Realschüler tauschen Schultasche gegen Wintersportausrüstung

gen für das Skilager der 7. Jahr-
gangsstufe nächstes Schuljahr 
geschaffen.
Barbara Bruscher - Foto: Realschule
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Auch möglich: Aussaat von
Zwischenfrüchten, Ackergras, Hafer

Pneuma�sche Nachsaateinrichtung (zapfwellenbetrieben) mit 300l Saatgu�ank

Hohe Schlagkra� durch �m Arbeitsbreite

Profimaschine für Abschleppen, Nach-/Unter-/Neuansaat, Unkrautbehandlung

Ausarbeiten verfilzter Bestände, anregen zur Bestockung, einebnen von Maulwur�aufen

Beste Bodenanpassung durch hydraulischen Niveauausgleich + Parallelogrammführung

240 Striegelzinken für ein perfektes Arbeitsergebnis

Und dazu bieten wir Ihnen die passenden NACHSAATMISCHUNGEN an!
(auch in Bio-Qualität)

Mehr Eiweiß von
der Wiese

Schließt die Lücken
im Bestand

Unkrautbekämpfung und
Untersaat im Getreide



Zum zweiten Mal in Folge war 
die Schülermannschaft aus 
Schöllnach mit ihrem Betreuer 
Roman Wittig im Bezirksfinale 
Handball vertreten. Wie im letz-
ten Jahr mussten sich die Jungs 
gegen etablierte Mannschaften 
wie das Tassilo-Gymnasium aus 
Simbach oder das Hans-Lein-
berger-Gymnasium aus Lands-
hut durchsetzen.
Die Schöllnacher verdienten 
sich vor allem durch eine tol-
le Einstellung, hohe Moral und 
faire Spielweise viel Respekt. 
Während des gesamten Turnier-

verlaufes konnten sie ihre Leis-
tung steigern und erkämpften 
sich so immer mehr Sicherheit 
in der Defensive. Auch kamen 
sie selbst immer häufiger zum 
Abschluss. Mit kräftigen Wür-
fen aus der Distanz oder durch 
geschickte Zuspiele auf den 
Kreisläufer kreierten sie attrak-
tive Tore. Die Realschüler aus 
Schöllnach erkämpften sich eine 
tolle Platzierung  und sind nun 
mächtig stolz darauf, drittbes-
te Handballschulmannschaft in 
Niederbayern zu sein. 
Roman Wittig - Foto: Realschule

Realschule erreicht 3. Platz im Bezirksfinale Handball

Präventionsprojekte zu ver-
schiedenen Themen sind an der 
Realschule Schöllnach bereits 
seit Jahren gute Tradition. In 
diesem Schuljahr fand zum ers-
ten Mal zusätzlich das Projekt 
„Haltung zeigen“ in der 7. Jahr-
gangsstufe stat.
Die Referentinnen Bianca Kelln-
berger und Alexandra Winkler 
erarbeiteten mit den Schülern 
zuerst die Begriffe zum Thema 
Gewalt, Mobbing und Cyber-
mobbing. Anschließend durfte 
jeder Jugendliche verschiede-
ne Gewaltsituationen auf einer 
Skala von 1 bis 10 bewerten. Die-
se Einschätzungen wurden dann 
genauer analysiert und bespro-
chen.
Anhand eines Filmes versetzten 
sich die Siebtklässler gruppen-
weise in die Situation des Op-
fers, des Täters, der Mitläufer, 
der Verantwortungsträger oder 

der Eltern und überlegten, wie 
man den Betroffenen helfen 
kann.

Projekt „Haltung zeigen“ an der Realschule Schöllnach

Die Realschüler können nun 
besser einschätzen, wie sie sich 
bei Gewalt und Mobbing verhal-

ten und andere schützen kön-
nen.
Barbara Brutscher - Foto: Realschule
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EINLADUNG

zur Generalversammlung
mit Neuwahlen

am Sonntag, 10. März 2019,
um 10 Uhr
im Landgut Stetter

Jürgen Zellner
1. Vorsitzender

Alois Oswald
1. Bürgermeister

Solla 1 · 94532 Außernzell

Meisterbetrieb UG
(haftungsbeschränkt)

Tel.: 0 99 03 / 9 52 61 79 · Fax: 0 99 03 / 9 52 75 65
Mobil: 01 60 / 2 32 55 08

E-Mail: m.willmerdinger@yahoo.de

Spenglerei

Willmerdinger

Grabsteine, Grabschmuck,
Schriftrenovierungen in Blattgold oder Farbe

Textilreinigung • Gardinen • Leder • Betten • Teppiche • Arbeitsbekleidung
Hemden • Bügel- und Mangelwäsche • Brautmoden • Imprägnierung von

Ski- und Outdoor-Bekleidung und noch vieles mehr • Geschenkgutscheine

TELEFON 09903/321 • GÄRTNERSTRASSE 4 • 94508 SCHÖLLNACH

T E X T I L P F L E G E • R E I N I G U N G
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Die Schüler des SFZ Schöllnach 
haben das Rosenium besucht. 
Heimleiter Harald Volg begrüß-
te die Schüler zum Unterrichts-
gang zur Pflegeeinrichtung. In 
den Fächern Technik/Soziales 
durften die Schüler unter Lei-
tung der Lehrkräfte Birgit Braidt 
und Alexander Beck die Einrich-
tug besichtigen.
Jung und Alt treffen im Alltag 
immer weniger aufeinander, 
Pflegepersonal wird dringend 
benötigt. Das  Aufeinandertref-
fen verschiedener Generatio-
nen war für die Schüler eine 
interessante Erfahrung.  „Sehr 
gemütlich ist es hier“ - einer der 
Schüler wäre am liebsten gleich 
eingezogen. Mit überlegten Fra-
gen zogen die Schüler los, um 
sich über verschiedene Berufe 
zu informieren.
Personal in den Berufen Alten-
pfleger, Beschäftigungsthera-
peut,  Fachpersonal in der Kü-
che und Wäscherei oder auch 
in der Verwaltung – in diesen 
Berufen wird im Rosenium  z.T. 
auch ausgebildet. Die Schüler 
bildeten Kleingruppen und ge-
wannen so gemeinsam mit dem 
Personal einen Einblick in deren 
Berufsalltag. Geduldig wurden 
die Schüler über die Aufgaben 

in den verschiedenen Berufen 
informiert. Mit den Bewohnern 
des Heims durfte gesungen, ge-
backen oder auch  einfach ge-
ratscht werden, die Wäscherei 
bot Einblick, wie Wäscheber-
ge - die ja täglich anfallen - am 
besten bewältigt werden kön-

Betriebserkundung im Rosenium

nen. In der Küche gab es einen 
Überblick über geeignete Spei-
sen für ältere Menschen und die 
Verwaltung bot Einblick in das 
Schriftwesen.
Zum Schluss wurden die Schüler 
noch mit Pommes aus der Heim-
küche verwöhnt und alle waren 

sich einig – so eine Einrichtung 
bietet eine tolle Perspektive für 
die Ausbildung!  Einige spielen 
nun mit dem Gedanken, einen 
Beruf in der Pflege zu erlernen.
Marion Scholz - Foto: Förderzentrum
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Die Mädchen und Buben in der 
Schulvorbereitenden Einrich-
tung (SVE) und der Diagnose- 
und Förderklasse (DFK) des 
Sozialpädagogischen Förder-
zentrums in Schöllnach haben 
Besuch bekommen: Spontan 
nahm sich Gerd Kronschnabel 
von der Polizeiinspektion Deg-
gendorf die Zeit, den Kindern 
der SVE und den Schülern der 
DFK 1/1A die Arbeit der Polizei 

näher zu erklären.
Gleich zu Beginn wurden einem 
Schüler und auch einem Be-
treuer Handschellen angelegt, 
aber auch viele andere Ausrüs-
tungsgegenstände wurden ge-
nau von den Kindern unter die 
Lupe genommen. Einige Schüler 
durften bereits im Sommer die 
Polizeiinspektion in Deggendorf 
besuchen und wussten daher 
auch schon viele Antworten auf 

Besuch der Polizei in SVE und DFK1/1A

Gerd Kronschnabels Fragen. 
Nachdem einige Bilder von Po-
lizeihunden, -pferden und -boo-
ten gezeigt wurden und die Aus-
rüstung wieder eingepackt war, 
gingen alle nach draußen und 
schauten sich das Polizeiauto 
genau an. Die Kinder waren sehr 
begeistert von dem viel zu gro-
ßen und schweren Helm sowie 
der lauten Sirene.
Marion Scholz - Foto: Förderzentrum

Der Gewerbeverein Aktives 
Schöllnach e.V. weist daraufhin, 
dass der Georgi-Kirta im Jahr 
2019 am Sonntag, 05. Mai, statt-
findet. Grund für die Verschie-
bung ist der Termin der Kom-
munion, die 2019 am Sonntag, 
28. April, in Schöllnach gefeiert 
wird.

Achtung: Georgi-Kirta
ist eine Woche später!

Die koordinierende Kinder-
schutzstelle (KoKi) lädt 2019 
wieder alle Eltern mit Kindern 
von 0-3 Jahren zur Baby- und 
Kleinkindsprechstunde ins Fa-
milienzentrum Deggendorf, 
Amanstr.9, ein. Die Sprechstun-
den finden jeweils von 09.00 bis 
11.00 Uhr an folgenden Termi-
nen statt:
Mittwoch, 13.03.2019
Donnerstag, 11.04.2019
Dienstag, 21.05.2019
Mittwoch, 26.06.2019
Donnerstag, 25.07.2019
Dienstag, 24.09.2019
Mittwoch, 16.10.2019
Donnerstag, 14.11.2019
Dienstag, 10.12.2019 
www.koki-deggendorf.de
Landratsamt Deggendorf

Neues aus der KoKi
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Reifen Bernauer GmbH
Iggensbacher Str. 47 • 94508 Schöllnach

Tel.: 09903-941320 • Fax: 09903-941322

E-Mail: info@reifen-bernauer.de

www.reifen-bernauer.de

Wir sind für Sie da:

Klima-Service

Kupplung

Öl-Service

Stoßdämpfer

Auspuff

Bremsen

Rad und Reifen

Inspektion

Kfz-Elektrik/
Elektronik

Ersatzwagen

Finanzierung

HU (m. integr. AU)
d. autor. Prüforg.

Achsvermessung

Motordiagnose

Reifen-Einlagerung

Zweirad-Service

Batterie-Service

Transporter-Service

EINLADUNG
STARKBIERFEST
ZUM 12.

Freitag, 29.03.2019
Einlass 18.30 Uhr
Beginn 19.30 Uhr

im Gasthaus Schwarzkopf

Vorverkauf bei
Anna Gründinger:
Tel. 09903-8633
Eintritt 8 Euro • Heimfahrservice

mit dem Gstanzlsänger
»Bayerischer Hias«
und dem
Duo Sonnleitner

Ortsverband Schöllnach



Das Hallenturnier der SG Pre-
ming in der Zweifach-Halle in 
Tittling beendete die F1-Jugend 
(U9) auf dem 3. Platz.
Gleich im ersten Spiel gerie-
ten wir sauber unter die Räder 
und mussten uns dem späteren 
Turnierzweiten Tiefenbach 5:0 
geschlagen geben. In Spiel zwei 
gegen Preying brachte uns Maxi 
mit seinem 1:0 auf die Sieger-
straße. Das war die Initialzün-
dung für den weiteren Turnier-
verlauf. Das Selbstvertrauen war 
da. Und gegen Neukirchen II 
brachte uns Moritz schon nach 
wenigen Sekunden in Führung. 

Mit dieser Führung im Rücken 
fuhren wir einen souveränen 
3:0 Sieg ein. Damit waren wir als 
Tabellenzweiter für das Halbfi-
nale qualifiziert, in dem der SV 
Thurmannsbang auf uns warte-
te. Thurmannsbang war an die-
sem Tag aber einfach zu stark 
für uns, so dass wir leider 3:0 
verloren.
Im Spiel um Platz 3 ließen wir 
dann Neukirchen I keine Chan-
ce und holten uns mit einem 3:1 
den dritten Platz.
Eine tolle Leistung trotz eines 
holprigen Starts ins Turnier. 
Ralf Aulinger - Foto: SV

Toller dritter Platz für die F1-Jugend

Ein gemischter, strukturierter 
Waldbestand ist weniger anfällig 
für Schadereignisse wie Sturm 
und Schneebruch. Außerdem ist 
ein Mischbestand weniger anfäl-
lig für Insektenkalamitäten.
Damit sinkt das Unfallrisiko, da 
die Unfallgefahr bei Schadereig-
nissen größer ist, weil das Fällen 
von Vorhängern und die Aufar-
beitung von Sturmholz gefähr-
lich sind.
Die Natur zeigt uns, wo die 
Fichte nicht hingehört. Auf zu 
trockenen Standorten reißt der 
Borkenkäfer Lücken in den Be-
stand. Dort kann, je nach Stand-

ort, der Voranbau von Tanne 
oder bei größeren Flächen das 
Pflanzen von Lichtbaumarten 
wie zum Beispiel der Douglasie, 
sinnvoll sein.
Welcher Standort für welche 
Baumart geeignet ist und ob 
es Förderungen gibt, erfahren 
Sie vom Privatwaldförster. Den 
Pflanzenkauf und die Holzver-
marktung erledigt die ortsansäs-
sige Waldbesitzervereinigung 
(WBV) oder Forstbetriebsge-
meinschaft (FBG), bei der jeder 
Waldbesitzer Mitglied sein soll-
te.
Jörg v. Krieglstein - Foto: SVLFG

Gezielter Waldumbau senkt das Unfallrisiko
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Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald
Sozialstation Schöllnach
Bahnhofstraße 11 · 94508 Schöllnach
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Anke Schosser
09903/94080 · Telefax: 09903/942048
sozialstation.schoellnach@caritas-hengersberg.de

- Zulassung zu allen Kassen -

»Daheim fühlt

man sich

am wohlsten.«

Wir unterstützen Sie:

Vermittlung durch uns: Vermittlung weiterer Hilfsangebote:

Angebote von uns:

bei allen Leistungen der Pflegekasse nach SGB XI,
z.B. Körperpflege, Hilfe bei Nahrungsaufnahme u.v.m.
bei allen Leistungen der Krankenkasse nach SGB V,
z.B. Injektionen, Verbandwechsel, Kompressionsstrümpfe
und Medikamentenabgabe

Verhinderungspflege bei Urlaub oder Krankheit der Angehörigen
Beratungsbesuch nach § 37 Abs. 3 SGB XI
Anleitung und Schulung von pflegenden Angehörigen
Betreuungsangebote für Demenzkranke

Essen auf Rädern
Hausnotruf
Kurzzeitpflege

Hausfriseur
Medizinische Fußpflege

Für Sie Tag und Nacht erreichbar
Telefon: 09903/94080
Mobil: 0151/51270918

Caritas-Sozialstation
Schöllnach und Hengersberg

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Sozialer Betreuungsdienst

Auf diese Erfahrung können Sie sich verlassen!



Am 1. Dezember 2018 durfte er 
sein 58. Jahr an der Orgel „voll-
machen“, am 22. Januar konnte 
Karl Datzmann seinen 86. Ge-
burtstag feiern.
Eine kleine Delegation der Pfar-
rei, bestehend aus Kirchenpfle-
ger Josef Drasch, Frater Stephan 
Stadler, Pater Justin Augustin 
und Pfarrer Flür, gratulierte ihm 
im Namen der Pfarrei. Frater 
Stephan staunte nicht schlecht, 
als er die hohe Zahl der Jahre 
erfuhr, in denen sich Karl Datz-
mann um eine würdevolle und 
stellenweise auch gewitzt-heite-
re musikalische Gestaltung der 

Gottesdienste verdient gemacht 
hat. Zu Zeiten seiner Berufstä-
tigkeit musste für das Spielen 
der Trauergottesdienste nicht 
selten auch sein ganzer Jahres-
urlaub herhalten. Wann immer 
er gebraucht wurde, stets war 
auf Karl Datzmann Verlass – und 
das nicht nur an der Orgel, son-
dern auch im Pfarrchor, den er 
durch seine Stimme bereicherte.
In großer Dankbarkeit gegen-
über seinen ungezählten Ver-
diensten um die Kirchenmusik 
darf die Pfarrei St. Johannes 
der Täufer Karl Datzmann ihre 
herzlichen Glückwünsche über-

Glückwunsch zum Geburtstag

VdK-Mitglieder und Vorstand-
schaft gratulieren den langjähri-
gen Mitgliedern Karl Glaser und 
Alois Pongratz zum 85. Geburts-
tag. „Ein Hoch auf eure 85 Jahre, 
wir wünschen euch alles Glück 
auf Erden“.

Die VdK-Vorstandschaft be-
dankt sich bei Karl Glaser (lin-
kes Bild) für 35 Jahre Treue 
zum Sozialverband VdK. Am 
Geburtstag, den er im Kreise 
der Familie feierte, besuchten 
ihn von der VdK-Vorstandschaft 

Gerda Zacher und Mariele Art-
meier. Frater Stephan Stadler 
überbrachte die Glückwünsche 
der Pfarrei.
Alois Pongratz ist seit 25 Jahren 
Mitglied im VdK-Ortsverband 
Schöllnach. Die Vorsitzende 

Mariele Artmeier kam an sei-
nem Geburtstag zu ihm nach 
Hause, überbrachte die Glück-
wünsche des Ortsverbands und 
dankte ihm für die lange Treue.
Mariele Artmeier - Fotos: Artmeier

Zweimal 85. Geburtstag

bringen. Mit Wehmut im Her-
zen hat Pfarrer Flür am Heiligen 
Abend den Abschied von Karl    
Datzmann aus dem Orgeldienst 
entgegennehmen müssen. Die 
vielen regulären Dienste – allein 
in der Woche um Neujahr sechs 
Messfeiern – können nicht mehr 
einem Pensionisten allein über-
tragen werden. Wann immer 
aber es seine Verfassung zulässt, 
freuen wir uns darüber, Karl 
Datzmann wieder an der Orgel-
bank begrüßen zu dürfen.
Josef Matsche - Foto: Pfarrei
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Holz FredlHolz Fredl
Tel. 09903/1576 od. 2828  •  Emminger Str. 5  •  94508 Schöllnach

www.holz-fredl.de  •  info@holz-fredl.de
Tel. 09903/1576 od. 2828  •  Emminger Str. 5  •  94508 Schöllnach

www.holz-fredl.de  •  info@holz-fredl.de

TerrassendielenVinyl . Parkett . Laminat . Kork

HARO Landhausdiele, Eiche geölt

Vinylboden versch. Dekore

39,95

22,90

m² ab

m² ab

Über 200 Böden in unserer Ausstellung!
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GRÜNDUNGSFEST AM 29.06.2019
DER SV SCHÖLLNACH PRÄSENTIERT DAS NOCKALM-QUINTETT ZUM

IM FESTZELT AN DER BACHSTRASSE IN SCHÖLLNACH
EINLASS: 18.30 UHR  |  BEGINN: 20.30 UHR
VORVERKAUF 18 EUR  |  ABENDKASSE 22 EUR
FREIE PLATZWAHL - KEIN ERSATZ BEI KARTENVERLUST

KARTENVORVERKAUF BEI

MARTIN PFEFFER

seit
1962

Gärtnerstraße 24 · 94508 Schöllnach
Telefon 09903-305 · Telefax 09903-2262
E-Mail info@nationalparkreisen.com

Lackierung | Instandsetzung | Service | Technik

www.1alist.de

Marktplatz 2 • 94508 Schöllnach
Tel. 09903-9429494

Eiscafé

info@sport-oswald.de
www.sport-oswald.de

Ihr Schuh- und Sportausrüster

F-H-P
VERANSTALTUNGSTECHNIK

Sound & Light

OBJEKTWERBUNG.DE

MARKUS GEIER
01511-0869305

SIEGFRIED GEIER
01512-0663959

ANDREAS ZINN
0172-9972361

KLAUS GROMOLL
01522-8625080 oder 09903-8311

- ANZEIGE -



Ein Traum für Sammler
Antenne Bayern verschenkt seit 
einigen Monaten VW Bullis - 
und die Begeisterung der Hörer 
ist ungebrochen.  Der Bulli hat 
nichts von seiner Beliebtheit 
verloren, die er sich als günsti-
ger und universell einsetzbarer 
Kleintransporter in den Jahren 
des deutschen Wirtschaftswun-
ders erworben hat. Die wohl 
schönsten und kreativsten Wer-
be-Bullis wurden ab Mitte der 
50er Jahre von der Bausparkasse 
Schwäbisch Hall eingesetzt. Un-
ter einer Plexiglaskuppel prä-
sentierte man den zukünftigen 
Bausparern und Häuslebauern 
eine miniaturisierte kleine Neu-
bausiedlung. 15 Exemplare die-
ser Werbe-Fahrzeuge waren bis 
weit in die 60er Jahre im Auftrag 
von Schwäbisch Hall deutsch-
landweit im Einsatz.

Bauspar-Bulli im Modell
Dieser witzigen Werbe-Idee 
hat sich Schuco dieses Jahr an-
genommen: Der Modellbauer 
hat das Fahrzeug in der Serie 
ProR19, also als Resin-Modell im 
Maßstab 1:18, herausgebracht. 
Dabei hat der Bulli nichts von 
seiner sympathischen Ausstrah-
lung verloren - er macht sich 
auch als Modell in der Vitrine 
gut. In dieser Serie erscheint 
ebenso der Glas 2600 V8, auch 
bekannt als „Glaserati“. 

Der Namensgeber
Vom Bulli zum Bulldog: Im 
Maßstab 1:18 präsentiert Schuco 
ein wunderschönes Metallmo-
dell eines Lanz Bulldog. Bereits 
im 19. Jahrhundert gegründet 
entwickelte sich die Heinrich 
Lanz AG in Mannheim zu einem 
der führenden Landmaschinen-
hersteller Deutschlands. Ab den 
1920er Jahren stiegen die Mann-
heimer in die Produktion von 
Ackerschleppern ein. Unter der 
Bezeichnung Lanz Bulldog wur-
den Ackerschlepper mit Ein-
zylinder-Glühkopfmotor pro-
duziert. Durch diese Traktoren 
prägte sich der Name Bulldog in 
weiten Teilen Deutschlands als 
umgangssprachliche Gattungs-
bezeichnung für einen Acker-
schlepper.

Kipper für „Stuttgart 21“
Erstmals erscheint beim Mo-
dellbauer herpa dieses Jahr eine 
Asphaltfräse - genauer ein Volvo 
Gl. XL Tieflade-Sattelzug mit 
Wirtgen Kaltfräse, der ab August 
lieferbar sein wird.
Das wohl beeindruckendste Mo-
dell ist aber ein Liebherr-Mobil-
kran im Maßstab 1:87. Das Mo-
dell entstand auf Anregung eines 
Modellbauers: Dieser wollte den 
im Sortiment bereits vorhande-
nen Gittermastkran mithilfe ei-
nes Krans aufstellen - und dazu 
braucht es eben den Mobilkran. 
Der ist für den Dioramenbau 
bestens geeignet: Die einzelnen 
Schichten des Teleskopauszugs 
lassen sich auf- und abbauen 
und so genau die Höhe aufstel-
len, die gewünscht ist.

Für einen besonderen Trans-
port-Auftrag ist der Mercedes-
Benz Arocs Schmitz Absetzkip-
per-Sattelzug gedacht: Dieses 
Lkw-Modell im Maßstab 1:87 
hat herpa in Zusammenarbeit 
mit Märklin entwickelt - denn 
auch im „richtigen Leben“ gibt 
es diesen Lkw nur in Kombina-
tion mit der Deutschen Bahn: 
Dort dient er als Absetzkipper 
für die Baustelle „Stuttgart 21“.

Beweglicher Bagger
Die Energiewirtschaft, Perso-
nen- und Materialbeförderungs-
fahrzeuge spielen auch beim 
Modellbauer Busch eine große 
Rolle. So gibt es 2019 als Neuheit 
einen Weimar Mobilbagger T174 
mit Spiralbohrer. Das Modell 
hat am oberen Ende der hoch 
filigranen und vollbeweglichen 
Gelenkteile einen Spiralbohrer. 
Dieser ermöglicht eine rasche 

und präzise Bohrung z.B. zur 
Errichtung von Masten.

Formneuheit für Feuerwehr
Ein ganz besonderes Busch-
Modell kommt dieses Jahr al-
lerdings aus der ehemaligen 
DDR: Wer in den staatlichen 
Organisationen des ehemaligen 
Ostblocks bzw. in den Streit-
kräften des Warschauer Pakts 
einen robusten Geländewagen 
benötigte, der legte sich einen 
UAZ-469 zu. Der spartanisch 
ausgestattete Geländewagen des 
russischen Herstellers Uljanow-
ski Awtomobilny Sawod (UAZ) 
wurde in späteren Versionen 
auch UAZ-3151 bezeichnet. Zu 

Beginn der 60er Jahre gab es be-
reits erste Prototypen, die 1961 
zur Fertigstellung kamen und 
dennoch nach einer einjährigen 
Erprobungsphase nicht in Serie 
gingen. Erst 1972 startete die 
Serienfertigung des UAZ 469, 
das von 1972 bis 2003 prouziert 
wurde. Das Fahrzeug hat eine 
Länge von rund vier Metern, ist 
1,78 Meter breit und zwei Meter 
hoch.
Deutlich kleiner ist die Miniatur 
in hoch detaillierter Ausführung 
- die es als Formneuheit auch 
ohne Dach gibt. Ohne Dach wur-
de das Fahrzeug gern von der 
Freiwilligen Feuerwehr genutzt.
sas-medien - Fotos: sas-medien
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1.	Vors.	Fritz	Müller	|	Telefon	09903-1822	|	Bahnhofstr.	3	|	94508	Schöllnach

Der	Georgi-Kirta
findet	2019	am	05.05.	statt!

Ihr Handwerker-Service in Schöllnach

Peter Wagnerbauer • Tel. 0151-72621835

kleinere Schreinerarbeiten • Fenster & Türen einstellen • Umzüge

Möbel Auf-/Ab- und Umbau • Silikonarbeiten • Arbeiten rund ums Haus



Spendiert der Chef in der fünf-
ten Jahreszeit seinen ihm un-
terstellten Mitarbeitern Krap-
fen, so kann er die Ausgaben für 
die Krapfen im besten Fall voll 
als Betriebsausgaben absetzen, 
sofern das die Firma geneh-
migt. Ist dies von Firmenseite 
nicht gewünscht, so kann der 
angestellte Chef seine privaten 
Ausgaben wenigstens in vollem 
Umfang als Werbungskosten 
geltend machen, da die Kosten 
beruflich veranlasst sind.
Damit das Finanzamt den Steu-
erabzug anerkennt, muss der 
Chef auf alle Fälle die Namen 

der Teilnehmer, den Ort der 
Bewirtung, das Datum und den 
beruflichen Anlass festhalten. 
Berufliche Gründe können zum 
Beispiel eine Abteilungsbespre-
chung, ein Dankeschön für die 
geleistete Arbeit oder die Moti-
vation für ein besonderes Pro-
jekt sein. Eine Rechnung sollte 
natürlich auch vorliegen.
www.lohi-bayern.de - Foto: sas-medien

die lohi mit hauptsitz in münchen 
wurde 1966 als lohnsteuerhilfe-
verein gegründet und ist in rund 
330 beratungsstellen bundesweit 
aktiv.

Faschingskrapfen von der Steuer absetzen?

30 steuer-tipp

professionell und schnell • Hecken-, Sträucher- und Rosenschnitt
• Rasenmähen • Unkraut entfernen

• Auftragen und Einbauen von Rindenmulch
• Grabpflege • Gartenpflege • Rasensaat und Fräsarbeiten

• Baum- u. Obstbaumschnitt (inkl. Abtransport)
• Umpflanzung von Baum- und Sträucherpflanzen

Landschaftsgärtner · Baumpfleger

Ramperting 4 · 94532 Außernzell
Sie erreichen mich zwischen 07 - 09 Uhr und 18 - 20 Uhr

Telefon 09903-1563 · Mobil 0175-2513229

Hartholzbriketts
natürliche Energiegewinnung aus der Holzverarbeitung

• Heizwert 5,2 kW/kg | VE 5 kg 
• höhere Dichte als                           

bei Schnittholz
• gutes Brennverhalten
• bester Heizwert
• ohne Bindemittel
• ohne Zusatzsto� e
• österreichisches                          

Qualitätsprodukt

Christian Schosser
Schreinermeister | Firmeninhaber
Industriestraße 2 | 94508 Schöllnach
Tel.  0160 96083445

info@schosser-raumkonzepte.de  www.schosser-raumkonzepte.de

Palette 1020 kg
359,-

 + gratis Lieferung

+ innerhalb 24 Std. lieferbar

AKTION
solange der Vorrat reicht

Lieferung innerhalb 24 Std.

Unsere Leistungen:
> fräsen
> spülen
> TV-Untersuchung
> Kanal- und
    Rohrsanierung

Schwalbenweg 1 • 94508 Schöllnach
Tel. 09903-201803 • E-Mail steffen-juelke@t-online.de

Volles Rohr?

Steffen Jülke Meisterbetrieb
Rohr- und Kanalreinigung • 24-Stunden-Service



Mit ihrem Programm „G´essn 
wird dahoam“ kommen „Pet-
zenhauser & Wählt“ am Frei-
tag, 29. März, um 19.00 Uhr in 
die Mittelschule Schöllnach. 
Der Theater- und Kulturverein 
Schöllnach organisiert den Auf-
tritt. Karten gibt es bei Schreib-
waren Schuster, bei Hubert Wie-
senbauer und Gerhard Früchtl 
sowie an der Abendkasse.
Zusammen mit den Veranstal-
tern verlosen wir drei Eintritts-
karten. 
Sie wollen gewinnen?
schicken sie uns eine postkarte 
mit dem kennwort „petzenhauser“, 
ihrem namen, anschrift und tele-
fonnummer an
lindenblatt-redaktion
sonnenwaldstraße 16
94508 schöllnach

oder schreiben sie uns eine e-mail 
mit dem kennwort „petzenhauser“ 
im betreff, ihrem namen, anschrift 
und, ganz wichtig, telefonnummer 
an: verlosung@sas-medien.de

Einsendeschluss ist am Mitt-
woch, 20. März. Die Gewinner 
werden telefonisch benachrich-
tigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.
Viel Glück!

VERLOSUNG

Die unglaubliche Summe von 
4936,99 Euro haben die Schöll-
nacher Realschüler beim letzt-
jährigen Weihnachtsbasar er-
zielt. Bereits zum vierten Mal 
war dies nur möglich, da die 
Schüler, Eltern und Lehrer bas-
telten, kochten und backten was 
das Zeug hielt -  und natürlich 
auch den einen oder anderen 
Dekoartikel kauften oder sich 
eine Waffel genehmigten.
Nun ging es darum, den Gewinn 
zu verteilen. Die Klassen haben 
jeweils selbst entschieden, für 
welche Organisation der von 
ihnen erzielte Betrag gespendet 
werden soll. Bereits seit mehre-
ren Jahren unterstützt die Re-
alschule Schöllnach das Ronald 

McDonald Haus in Passau und 
den Tierschutzverein Deggen-
dorf. Neu in diesem Jahr hinzu-
gekommen ist die Organisation 
„1000 Schulen für unsere Welt“. 
So freuten sich die Schulleitung 
und die beteiligten Lehrkräfte, 
bekannte, aber auch neue Ge-
sichter an der Schule begrüßen 
zu dürfen, um die Spenden zu 
überreichen. Darunter war auch 
der stellvertretende Landrat Ro-
man Fischer. Musikalisch um-
rahmt wurde die Spendenüber-
gabe von Klasse 9c. Die Schüler 
wurden durch die Schülerspre-
cher und die Klassensprecher 
repräsentiert. 
Die Schülersprecher Sina Pledl, 
Naomi Scheingraber und Gabriel 

Realschüler spenden für Kinder, Familien und Tiere

Gisbrecht hatten dann auch die 
besondere Aufgabe, die Schecks 
an die Vertreter der Organisati-
onen (Theresa Humer Ronald 
McDonald Haus, Gisela Ruh 
Tierschutzverein Deggendorf 
und Christian Holmer „1000 
Schulen für unsere Welt“) zu 
überreichen. So erhielt das Ro-
nald McDonald Haus in Passau 
2036,18 Euro, der Tierschutz-
verein Deggendorf 1544,79 Euro 
und „1000 Schulen für unsere 
Welt“ 1356,18 Euro.
Die drei Vertreter der Organisa-
tionen bedankten sich sichtlich 
gerührt für die hohen Spenden.
Barbara Brutscher
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Öffnungszeiten Ausstellung = Öffnungszeiten Raiffeisenmarkt

Beratung und Verkauf nach telefonischer Vereinbarung:
Mobil 0170-3279515 oder Telefon 09903-2528

www.bodenbelaege-stoeckl.de

Besuchen Sie unsere Türen- und Bodenbeläge-Ausstellung
im Raiffeisenmarkt Schöllnach!

BODENBELÄGE
&

TÜREN

seit 1999Hartholzbriketts
natürliche Energiegewinnung aus der Holzverarbeitung

• Heizwert 5,2 kW/kg | VE 5 kg 
• höhere Dichte als                           
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• gutes Brennverhalten
• bester Heizwert
• ohne Bindemittel
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Qualitätsprodukt

Christian Schosser
Schreinermeister | Firmeninhaber
Industriestraße 2 | 94508 Schöllnach
Tel.  0160 96083445

info@schosser-raumkonzepte.de  www.schosser-raumkonzepte.de

Palette 1020 kg
359,-

 + gratis Lieferung

+ innerhalb 24 Std. lieferbar

AKTION
solange der Vorrat reicht

Lieferung innerhalb 24 Std.



Nach 18 Jahren hat Rudolf Stangl 
den Vorsitz in der Feuerwehr 
Taiding abgegeben: Stefan Pau-
lik wurde in der Jahreshaupt-
versammlung zu seinem Nach-
folger gewählt. Nach 25 Jahren 
im Ehrenamt gab auch Schrift-
führer Manfred Petermüller sein 
Amt ab, seine Nachfolgerin ist 
Anna-Lena Memminger. Kom-
mandant Christian Bernauer 
bleibt der Feuerwehr erhalten. 
Er will, nach eigener Aussage, 
die Amtszeit seines Vorgängers 
übertreffen: Georg Schuhbaum 
war 23 Jahre Kommandant.

Rückblick auf das Vereinsjahr
Die Jahresversammlung eröff-
nete Rudolf Stangl mit einem 
Totengedenken an den stellver-
tretenden Kommandanten Hans 
Scheungrab, Ehren-Fahnenmut-
ter Katharina Ritzinger sowie an 
die Mitglieder Erich Duschl und 
Siegfried Kapfhammer.
Stangl listete über ein Dutzend 
Veranstaltungen im Marktbe-
reich auf, an denen sich die Tai-
dinger Wehr beteiligt hat. Hin-
zu kamen eine Maiandacht, ein 
Ausflug nach Großarl sowie ein 
Senioren- und Kameradschafts-
abend im Feuerwehrhaus.
Kommandant Christian Bernau-

er erinnerte an den 4. April 
2018, an dem die Feuerwehr 
Taiding und die Feuerwehren 
aus dem Verantwortungsbereich 
von Kreisbrandmeister Josef 
Killinger Abschied vom stell-
vertretenden Kommandanten 
Hans Scheungrab nahmen, der 
im Alter von 50 Jahren zu Gra-
be getragen wurde. „Wir lassen 
dich in Gedanken immer bei uns 
sein“, sagte Christian Bernauer 
in einer Schweigeminute.

Aktuell 132 Mitglieder
Laut Jahresbericht des Kom-
mandanten gehören der FF Tai-

ding aktuell 132 Mitglieder an. 
Die 56 Aktiven wurden im ver-
gangenen Jahr zu drei Brand-
einsätzen, zwölf Technischen 
Hilfeleistungen und zu einem 
Fehlalarm gerufen.
Neben 17 Übungen bestanden 19 
Kameraden die Anforderungen 
einer Leistungsprüfung: Micha-
el Hies, Johannes Pledl, Ger-
hard Scheungrab und Johannes 
Wiesenbauer die Stufe 1,  Anto-
nia Gigl, Johannes Gigl, Anna-
Lena Memminger und Josef 
Memminger (Stufe 2),  Andreas 
Gotzler, Tobias Stangl, Simon 
Vogl und Lukas Zitzlsberger 

(Stufe 3), Josef Geier, Josef Weiß 
und Fabian Zitzlsberger (Stufe 
4),  Dominik Eder, Stefan Eder, 
Thomas Gotzler und Thomas 
Scheibenzuber die Stufe 6. Am 
Gruppenführer-Lehrgang an der 
Feuerwehrschule in Regensburg 
nahmen Dominik und Stefan 
Eder teil. 

Lob für die Jugendarbeit
Wie zuvor Vorsitzender Rudolf 
Stangl lobte auch der Kom-
mandant die Jugendarbeit. An 
der bayerischen Jugend-Leis-
tungsprüfung nahmen Laura 
Henke, Paul Leitl, Anna-Lena 

Stefan Paulik löst Rudolf Stangl ab

Die FF Taiding stellte sich für die nächsten sechs Jahre neu auf: vorne v.l. Erwin Rimböck, Stefan Paulik, 
Anna-Lena Memminger, Christian Bernauer, Dominik Eder und Xaver Seidl; stehend v.l. 3. Bürgermeis-
ter Thomas Habereder, Thomas Gotzler, Fabian Zitzelsberger, Bürgermeister Alois Oswald, Josef Gotzler, 
Stefan Eder und Frank Berger sowie 2. Bürgermeister Franz Heitzer und KBM Josef Killinger.
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hofladen-bernauer.de

Enten
Gänse

Hähnchen
Lammfleisch

Schweinefleisch
div. Wurstwaren

Geräuchertes

Eier
Honig

Nudeln vom
Strauß-Hof

Bio-Rindfleisch
aus der Region

Apfel- u. Apfel-Birnen-
saft im 5l BigPack

Öffnungszeiten:
samstags  8 - 14 Uhr
u. nach telefonischer

Vereinbarung

Unsere Schmankerl und Spezialitäten können Sie an folgenden
Samstagen auf dem Schöllnacher Wochenmarkt, vor der Kirche, kaufen:

Am 04.05. bleibt unser Hofladen geschlossen - wir sind aber
am 05.05. am Schöllnacher Kirta für Sie da!

06.04. · 20.04. · 18.05. · 01.06. · 15.06.

Bitte beachten:Bürozeiten: Schosserweg 9

sehr gut

sehr gut

sehr gut

sehr gut

sehr gut

94508 Schöllnach

Tel. 09903/1065 - Mobil 0170/345 1065

Montag bis Freitag
von 08 bis 15 Uhr
oder nach tel. Vereinbarung



Paulik, Johannes Pledl, Veronika 
Scheungrab und Johannes Wie-
senbauer teil. Zudem meisterten 
die jungen Feuerwehrleute den 
Wissenstest und die Jugend-
flamme.
Christian Bernauer verabschie-
dete Josef Geier und Robert 
Schosser als Jugendwarte. Die-
ses Ehrenamt übernehmen Josef 
Gotzler jun. (bisher Gerätewart) 
und Tobias Stangl. Thomas Vogl 
hörte als Gerätewart auf, neue 
Gerätewarte sind Andreas Gotz-
ler und Lukas Zitzelsberger.
Bürgermeister Alois Oswald 
dankte den Aktiven in allen 
drei Feuerwehren des Marktes 
Schöllnach (Schöllnach, Tai-
ding und Riggerding) für „den 
unermüdlichen Einsatz beim 
Schneebruch. Da braucht man 
jede Hand!“ Den scheidenden 
Vorsitzenden Rudolf Stangl 
nannte er einen „Vorstand mit 
Leib und Seele“.
Kaplan P. Justin Augustin zollte 
den Feuerwehrleuten Respekt. 
„Sie zeigen einen großartigen 

Einsatz für die Menschen, nicht 
nur in Taiding.“ Der Geistliche 
sprach auch die „Belastung für 
Körper und Seele“ bei Einsätzen 
an, „deren Bilder im Gedächtnis 
bleiben“ und bot eine persönli-
che Betreuung an.  
KBM Josef Killinger dankte Ru-
dolf Stangl für dessen 18 Jahre 
lange Vorstandstätigkeit und 
bescheinigte ihm, „ein Gespür 
für die Leute“ gehabt zu haben. 
Der Kreisbrandmeister dankte 
mit einem „Vergelt‘s Gott“ den 
Feuerwehrkameraden, die bei 
den vielen Schneebruch-Ein-
sätzen wertvolle Hilfe geleistet 
hätten. Dabei habe sich wieder 
einmal gezeigt, wie wichtig auch 
eine Dorf-Feuerwehr sein kön-
ne. „Wir brauchen jeden Feuer-
wehrmann. Bleibt bei der Stan-
ge“, sagte Josef Killinger. 

Beförderungen
Zum Feuerwehrmann: Jo-
hannes Pledl; zum Oberfeuer-
wehrmann: Tobias Stangl; zum 
Hauptfeuerwehrmann: Frank 

Der langjährige Vorsitzende Rudolf Stangl (vorne 3.v.l.) und Schriftführer Manfred Petermüller (vorne l.) gaben ihre Ehrenämter in der FF Tai-
ding an Stefan Paulik und Anna-Lena Memminger ab. Das Bild zeigt die Geehrten, Beförderungen und Neuaufnahmen mit dem Bürgermeister-
Trio und Fahnenmutter Gabi Memminger (vorne sitzend).

Stefan Paulik löst Rudolf Stangl ab

Berger; zum Löschmeister: Do-
minik Eder und Stefan Eder; 
zum Oberlöschmeister: Christi-
an Bernauer.

Ehrungen
Für zehn Jahre aktiven Dienst 
wurden Sebastian Eder, Andre-
as Gotzler, Simon Vogl, Fabian 
Zitzlsberger und Lukas Zitzls-
berger geehrt, Michael Hies 
für 20 Jahre sowie Alfons Eder 
und Alfred Scheibenzuber für 
30 Jahre aktiven Dienst. Für 40 
Jahre wurden Xaver Seidl, Josef 
Gotzler sen., Xaver Scheungrab 
und Josef Gafferl geehrt. Rudolf 
Stangl wurde für seine Verdiens-
te als Beisitzer und Vorsitzender 
im Feuerwehr-Verein Taiding 
mit der goldenen Ehrennadel 
des Marktes Schöllnach ausge-
zeichnet. Höhepunkt in Stangls 
Amtszeit war die Fahnenweihe 
im Jahr 2007.

Das Ergebnis der Neuwahlen
1. Kommandant Christian 
Bernauer, 2. Kommandant Do-

minik Eder. 1. Vorsitzender 
Stefan Paulik, 2. Vorsitzender 
Josef Gotzler, Kassier Xaver 
Seidl, Schriftführerin Anna-
Lena Memminger. Dem Beirat 
gehören Stefan Eder, Thomas 
Gotzler, Frank Berger, Erwin 
Rimböck und Fabian Zitzelsber-
ger an. Die Kasse prüfen Josef 
Schuster und Josef Gotzler sen.
Neu in die Feuerwehr aufge-
nommen wurden Lea Keller-
mann, Stefanie Berndl, Verena 
Gotzler, Xenia Unholzer und Sa-
muel Rimböck.  

Ehrengäste
Fahnenmutter Gabi Memmin-
ger, 2. Bürgermeister Franz 
Heitzer, 3. Bürgermeister Tho-
mas Habereder, Ehrenbürger 
Godehard Eder, Markträte Jo-
sef Hundhammer und Werner 
Kamm, Ehrenmitglieder Sebas-
tian Paulik und Hans Menacher 
sowie Abordnungen der Feuer-
wehren Schöllnach und Rigger-
ding.
Reinhold Baier - Fotos: Baier
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Jeden Samstag
auf dem Schöllnacher Wochenmarkt:

Wurstspezialitäten der
Pferdemetzgerei Veit aus Deggendorf!

+++ Wochenmarkt in Schöllnach +++

+++ Wochenmarkt in Schöllnach +++
Taxi A. Huber · Handlaber Str. 7 · 94547 Iggensbach

Iggensbach • Schöllnach

Mobil 0171-7447757

09903 1035

HUBER
TAXI

Taxifahrten · Krankenfahrten · Dialysefahrten
Kurierfahrten · Autovermietung · Kfz-Werkstätte



Einsätze
01.02. Person unter Traktor
 Schöllnstein
06.02. Fahrzeug verliert Öl
 Schulstraße
15.02. unklare
 Rauchentwicklung
 A3 - Iggensbach
16.02. Brand landwirtschaftl.
 Maschine;  Lalling

Alarmierung Meldeempfänger und 
Sirene durch ILS Straubing
Sa 16.03.2019

Termine
26.02. Maschinistenübung
 19.00 Uhr
30.03. THL-Übung
 in Iggensbach
 19.30 Uhr

www.feuerwehr-schoellnach.de

Die Feuerwehr Taiding hat einen 
Schnuppertag für die Jugend im 
Gerätehaus veranstaltet. Die Or-
ganisatoren freuten sich über 
zahlreiche Beteiligung.
An dem Abend wurden die Ju-
gendlichen über die Jugendar-
beit und Ausbildung aufgeklärt. 
Besonders interessierten sich 
die Jugendlichen für das Feuer-
wehrauto. Anschließend folgte 
eine Power-Point-Präsentation 
mit Rückblick auf das vergan-
gene Jahr in der Jugend. Dabei 
bedankten sich die Verantwort-
lichen der Taidinger Jugendfeu-
erwehr für die Unterstützung.
sas-medien - Foto: FF Taiding

Schnuppertag für den Nachwuchs bei der FF Taiding

Die Feuerwehr warnt dringend 
davor, Eisflächen auf Gewässern 
vor der Freigabe durch die zu-
ständigen Behörden zu betreten. 
Zugefrorene Seen, Flußläufe, 
Kanäle und Teiche dürfen auch 
dann nicht betreten werden, 
wenn nach der Freigabe von 
zugefrorenen Gewässern die 
Temperaturen über mehrere 
Tage nur wenige Grad Celsius 
unter dem Gefrierpunkt liegen. 

Ist eine Person im Eis eingebro-
chen, ist sofort die Feuerwehr 
über den Notruf 112 zu alar-
mieren. Bis zum Eintreffen der 
Feuerwehr sollte mit den an den 
Ufern der Gewässer vorhande-
nen Eisrettungsgeräten oder an-
deren als geeignet erscheinen-
den Mitteln versucht werden, zu 
helfen, ohne sich dabei selbst in 
Gefahr zu bringen.
Bei einsetzendem Tauwetter 

kann das Schmelzwasser von 
Höfen, Parkplätzen usw. oft 
nicht abfließen, weil die Gullis 
eingefroren sind. Die Folge da-
von ist, dass das Schmelzwasser 
in nahegelegene Kellerräume 
läuft und dort Schäden verur-
sacht. Um das zu vermeiden, 
sollten auch die Gullis auf Hö-
fen, Parkplätzen o.ä. rechtzeitig 
freigelegt und aufgetaut werden.
sas-medien

„Eiskalt erwischt“ – Die Wintertipps
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Ausgezeichnet für

Qualität und Service

Ergebnis: „Gut“

Emminger Str. 7 . 94508 Schöllnach . E-Mail kfz-hartl@t-online.de
Telefon 09903-1305 und 2390 . Telefax 09903-1625 . Mobil 0171-5363344

Inspektion aller Fabrikate inkl. Mobilitätsgarantie

TÜV / HU (mit integr. AU) durch autor. Prüforg.

Unfallinstandsetzung

Neu- und Gebrauchtwagen

Klimaservice

Rad und Reifen

Autoglas

Bremsen, Kupplung, Auspuff

Werkstattersatzwagen

Liqui-Moly-Produkte

Kfz-Hartl
M e i s t e r b e t r i e b

•  Rindfleisch*

•  Schweinefleisch*

•  Lammfleisch*

•  Kalbfleisch*

•  großes Wurstsortiment

•  Schinkenspezialitäten

•  Geräuchertes *nach Ankündigung

Hochacker 4
94508 Schöllnach
09903 / 941341

Freitag
Samstag

08 - 20 Uhr
08 - 12 Uhr

•  Grillfleisch

•  Bratensülzen

•  Glaslfleisch

•  Hofkäse

•  Joghurt

•  Frischkäse



Mit einer Einladung zum Vor-
stellungsgespräch hat man das 
erste Ziel seiner Bewerbung er-
reicht. Nun kommt es darauf an, 
auch in dieser Situation zu über-
zeugen, um seinen Wunschberuf 
erlernen zu können.
Diesen „Ernstfall“ trainierte 
die 9. Klasse der Mittelschule 
Schöllnach mit Sevda Avci von 
der AOK Deggendorf. In einem 
ersten, eher theoretischen Teil, 
wurden die Grundlagen für ein 
erfolgreiches Vorstellungsge-
spräch erarbeitet. Dabei ging es 
einerseits um die Vorbereitung 
des Gesprächs (u. a. Infos über 

den Betrieb einholen, gepfleg-
tes Erscheinungsbild, Fragen zu 
Stärken und Schwächen) und 
andererseits um nützliche Ver-
haltenstipps (Begrüßung, Blick-
kontakt, Körperhaltung, Auftre-
ten…) während des Gesprächs. 
In einem zweiten Teil wurde 
dann ein Vorstellungsgespräch 
simuliert. Dabei übernahm Se-
vda Avci den Part des zukünfti-
gen Arbeitgebers und einzelne 
Schüler die Rolle des Bewerbers. 
Der Rest beobachtete und gab 
danach sein Feedback zum gese-
henen Rollenspiel.
Mittelschule Schöllnach - Foto: Schule

Zeig dich von deiner Schokoladenseite!

Es war schon eine besondere 
Atmosphäre unter den Schü-
lern, als Leutnant Widlo von der 
Bundeswehr die Aula der Mit-
telschule Schöllnach betrat – in 
Uniform und mit Luftwaffenab-
zeichen. Und so lauschten die 
Schüler der 7., 8. und 9. Klasse 
dem Vortrag des Leutnants, der 
der Einladung von Lehrer Tobi-
as Fischl gerne gefolgt war, sehr 
aufmerksam. Dabei informierte 
er die Schüler über die unter-
schiedlichen Berufschancen bei 
der Bundeswehr. So muss man 
nicht unbedingt bei Luftwaffe, 
Marine oder Heer eingesetzt 

Bundeswehr stellt berufliche Möglichkeiten vor

werden, sondern kann sich auch 
für eine Zivil- oder Beamtenlauf-
bahn entscheiden. Es gibt eine 
vielfältige Auswahl an Ausbil-
dungsberufen, vom Automecha-
niker bis hin zum Zimmerer, die 
man erlernen kann. Durch sei-
nen informativen und kurzwei-
ligen Vortrag konnte Leutnant 
Widlo das Interesse der Schüler 
an der Bundeswehr wecken und 
wusste mit Argumenten wie den 
finanziellen Möglichkeiten, Auf-
stiegschancen sowie die Aus-
sicht auf heimatnahen Einsatz 
zu überzeugen.
Mittelschule Schöllnach - Foto: Schule
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Vorteile für Familien nutzen.

Unsere Steuern 
machen Profis.

Wir machen die Steuererklärung für Arbeitnehmer, Rentner und Pensio-
näre im Rahmen einer Mitgliedschaft, begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
Hindenburgstraße 49 · 94469 Deggendorf
Tel. 0991 371290 · deggendorf@lohi.de

www.lohnsteuerhilfe-deggendorf.net

Rosenmontags
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Aus-Zeit in der Pfarrkirche Tag der offenen Schultür: Die Schulfamilie der Realschule Schöllnach lädt ein
Zu einer Aus-Zeit in der Sakra-
mentskapelle der Pfarrkirche 
St. Johannes der Täufer laden 
die Ministranten und die KLJB 
Schöllnach am Freitag, 22. März, 
ein. Dazu eingeladen sind alle 
Jugendlichen sowie die ganze 
Pfarrbevölkerung. Beginn ist um 
19.30 Uhr.

Musical in Iggensbach
Zu einer Musical-Aufführung  in 
der Turnhalle der Grundschule 
Iggensbach lädt der Förderver-
ein Haus der kleinen Füße e.V. 
Iggensbach in Zusammenarbeit 
mit der Dance-Aerobic-Gruppe 
Iggensbach unter der Leitung 
von Ulrike Kral-Eckert ein. Der 
Titel: „Geschichten aus 1001 
Nacht - und Meer“ Die Termi-
ne:  Freitag, 15., und 22. März, 
jeweils Beginn 19.00 Uhr, mit 
Kindern der Grundschule Ig-
gensbach, Samstag, 16., und 23. 
März, jeweils Beginn 18.00 Uhr, 
mit Kindern der Mittelschule 
Winzer, Sonntag, 17., und 24. 
März, jeweils Beginn 17 Uhr, mit 
Kindern des Kindergartens Ig-
gensbach.
Karten gibt es im Vorverkauf im 
Kaufhaus Pollak, Iggensbach, 
und Bäckerei Grausam, Außern-
zell.

Am Samstag, 23. März 2019, lädt 
die Schulfamilie der Staatlichen 
Realschule Schöllnach alle inte-
ressierten Schüler der 4. Jahr-
gangsstufe der Grundschulen 
und der 5. Jahrgangsstufe der 
Mittelschulen sowie deren El-
tern von 09.30 bis 12.00 Uhr zu 
einem Schnuppervormittag ein. 
Die „bunte Schule im Grünen“ 
mit dem sich über alle Stock-
werke ziehenden Galerieflur, 
den hell gestalteten Räumen 
und der Ausstattung der Fach-
räume auf dem neuesten Stand 
der Technik bietet eine optimale 
Lernumgebung, fördert die Kre-
ativität, freies Lernen, die Kom-
munikation und ist ein Ort des 
lebendigen menschlichen Mitei-
nander. In einer solchen Umge-
bung können sich Schüler sowie 
Lehrkräfte wohl fühlen – leh-
ren und lernen sind nicht mehr 
Pflicht, sondern bereiten Freude 
und dürfen Spaß machen.
Um 09.30 Uhr informieren 
Schulleitung und Beratungsleh-
rer die Eltern zum Übertritt und 
über die Staatliche Realschule 
Schöllnach. 
Gleichzeitig starten die Tutoren 
mit den Kindern eine Informati-
onstour durch das Schulhaus zu 
verschiedenen Vorführungen, 

z. B. in Chemie und Physik, zu 
Workshops, Ausstellungen zum 
Schulleben und zu sportlichen 
Aktivitäten in der Turnhalle. 
Ab 10.40 Uhr können Eltern 
und Kinder dann den  Schnup-
perunterricht in Englisch und 
Mathematik besuchen und 
sich anschließend selbst über 
das vielfältige Zusatzangebot 
wie Chor, Hip Hop, Schulband, 
Schulsanitätsdienst und vieles 
mehr informieren. Interessant 
für die Besucher wird auch die 
Vorstellung verschiedener be-
ruflicher Lebenswege ehemali-

ger Schüler sein.
Seit dem Schuljahr 2016/2017 ist 
die Staatliche Realschule Schöll-
nach als einzige niederbayeri-
sche Realschule beim Schul-
versuch „Digitale Schule 2020“ 
dabei. Entsprechende Maßnah-
men und Angebote, die z. B. die 
Nutzung des Smartphones im 
Unterricht zeigen, können be-
sucht werden. Die Schule stellt 
den Gästen dieses Projekt vor. 
Für das leibliche Wohl der Be-
sucher sorgen die Mitglieder des 
Schülercafés.
Realschule Schöllnach

36 veranstaltungen

Anzeigenpreisliste Lindenblatt
2-2014 | Stand 08.08.2014

S/W-Anzeigen

Größe Format
Schöllnacher Postleitzahl

Schöllnacher Postleitzahl

andere

andere

PLZ

PLZ

Rechnungsadresse =

Rechnungsadresse =

Preis (netto) Preis (brutto)

Preis (netto) Preis (brutto)

1/1 Seite (U)* 210 x 297 mm 200,00 Euro 238,00 Euro
1/1 Seite 210 x 297 mm 160,00 Euro 190,40 Euro je

je

1/2 Seite 210 x 139 mm 80,00 Euro 95,20 Euro 25 %

25 %

1/4 Seite 90 x 130 mm 40,00 Euro 47,60 Euro Auf-

Auf-

1/8 Seite 90 x 64 mm 20,00 Euro 23,80 Euro preis

preis

1/16 Seite 90 x 31 mm 10,00 Euro 11,90 Euro

Farb-Anzeigen (4c)

Größe Format
1/1 Seite (U)* 210 x 297 mm 250,00 Euro 297,50 Euro
1/1 Seite 210 x 297 mm 200,00 Euro 238,00 Euro
1/2 Seite 210 x 139 mm 100,00 Euro 119,00 Euro
1/4 Seite 90 x 130 mm 50,00 Euro 59,50 Euro
1/8 Seite 90 x 64 mm 25,00 Euro 29,75 Euro
1/16 Seite 90 x 31 mm 12,50 Euro 14,88 Euro

* (U) = Umschlagseite außen oder innen

Anzeigen übersenden Sie bitte nach Möglichkeit im PDF-
Format per E-Mail an: anzeigen@sas-medien.de
Weitere Kontaktmöglichkeiten finden Sie im Impressum.

REDAKTIONSSCHLUSS

IMPRESSUM

MITTWOCH, 13.03.2019
für Texte und Anzeigen der nächsten Ausgabe:

Die nächste Ausgabe erscheint voraussichtlich
am Freitag, 22.03.2019.

Für Anzeigen gilt die Preisliste 2-2014. Bisherige Anzeigenpreise und Vereinbarungen 
sind nicht mehr gültig. Artikel müssen mit dem jeweiligen Verfasser gekennzeichnet 
sein, bei Fotos muss der Fotograf genannt werden. 
Beiträge oder Anzeigen, auch solche, die dem Charakter dieser Zeitung nicht 
entsprechen, können ohne Angabe von Gründen zurückgewiesen werden. Für 
unverlangt eingesandte Fotos, Manuskripte oder Datenträger kann keine Haftung 
übernommen werden.
Die Redaktion behält sich das Recht auf Kürzungen vor.
Irrtümer, Änderungen und Druckfehler vorbehalten!

Anzeigenaufträge (Größen u. Preise lt. Preisliste) können Sie wie folgt übermitteln:
• per E-Mail an anzeigen@sas-medien.de
• per Telefax an 09903-94064
• per Brief an sas-medien, Sonnenwaldstr. 16, 94508 Schöllnach
• per Telefon* 09903-94063 (objektwerbung.de)
• persönlich* objektwerbung.de, Eichenweg 1a, 94508 Schöllnach
‚*Mo-Do 09.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Fr 09.30 - 12.00 Uhr

Redaktionelle Beiträge können Sie wie folgt übermitteln:
• per E-Mail an redaktion@sas-medien.de
• per Brief an sas-medien, Sonnenwaldstr. 16, 94508 Schöllnach
• persönlich* objektwerbung.de, Eichenweg 1a, 94508 Schöllnach
‚*Mo-Do 09.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Fr 09.30 - 12.00 Uhr

Herausgeber:
sas-medien | Sabine Süß | Sonnenwaldstr. 16 | 94508 Schöllnach
Mobil 0172-9376893
in Zusammenarbeit mit dem Markt Schöllnach

Redaktion:
Sabine Süß | Rosemarie Lindner | Hans Sonnleitner | 1. Bgm. Alois Oswald,
Anja Nier | Mathias Klingl

Gesamtherstellung:
objektwerbung.de | Eichenweg 1a | 94508 Schöllnach

Auflage, Verteilung & Erscheinungsweise:
5000 Stück | kostenloser Postversand an alle Haushalte | erscheint monatlich



VdK Schöllnach: Stammtisch 
jeden 1. Mittwoch im Monat ab 
14 Uhr, Gasthaus zur Post, im 
Oktober: 10.10.

Oldtimerclub Sonnenwald: 
Stammtisch jeden 3. Freitag im 
Monat im Gasthaus Vogl in Obl-
fing ab 20.00 Uhr.

Gartenbauverein Schöllnach: 
jeden Donnerstag Gymnastik 
in der Grundschulturnhalle ab 
13.30 Uhr

EC Weiß Blau Taiding: jeden 
Dienstag Training, Stockbahnen 
Taiding, je nach Wetterlage Ab-
sprache, ab 19.00 Uhr

Schützenverein Sonnenwald: 
jeden Freitag Training für Ju-
gend und Neueinsteiger, ab 18.00 
Uhr im Gasthaus Schwarzkopf; 
jeden Freitag Luftpistole und 
Luftgewehr und Gesellschafts-
abend, Gasthaus Schwarzkopf, 
19.00 Uhr

Februar
22.02. Radfahrerverein Schöll-
nach e.V.: Laternenwanderung 
um Schöllnach, TP: Radweg bei 
Fa. Schiedel, 19.00 Uhr
23.02. Skiclub Schöllnach: 
Dance on Snow in Obertauern, 
Abfahrt: 05.00 Uhr, weitere Info: 
www.skiclub-schoellnach.de

23.02. Pfarrcaritasverein Rig-
gerding: Pfarrball, Landgut 
Stetter, 19.00 Uhr
28.02. FG Schöllonia: Frau-
ensitzung „Schöllonia erobert 
Amerika“; Muckenthaler-Saal, 
19.30 Uhr

März
01.03. 1. FC Poppenberg: Jah-
reshauptversammlung, Vereins-
heim, 19.30 Uhr
02.03. Blue Boys Ball, Gewerbe-
park Leutzing, 18.00 Uhr
03.03. FG Schöllonia: Kinder-
fasching, Muckenthaler-Saal, 
14.00 Uhr
04.03. Feuerwehr Schöllnach: 
Rosenmontagsball, Gasthaus 
Schwarzkopf, 19.30 Uhr
05.03. EC Schöllnach: Fa-
schingsschießen, Stockhalle, 
13.30 Uhr
08.03. Skiclub Schöllnach: 
Wochenend-Fahrt nach Ischgl, 
Abfahrt 14.00 Uhr, weitere Info: 
www.skiclub-schoellnach.de
09.03. Pfarrcaritasverein Rig-
gerding: Kabarett mit „Da Bob-
be“, Landgut Stetter, 20.00 Uhr
10.03. FF Riggerding: General-
versammlung mit Neuwahlen, 
Landgut Stetter, 10.00 Uhr
10.03. Wanderfreunde Oblfing: 
Jahreshauptversammlung, Gast-
haus Vogl, 15.00 Uhr
12.03. Seniorenclub Rigger-
ding: Seniorentreffen, Landgut 

Stetter, 14.00 Uhr
15.03. EC Schöllnach: Jahres-
hauptversammlung mit Neu-
wahlen, Gasthaus Schwarzkopf, 
19.30 Uhr
16.03. Radfahrerverein Schöll-
nach: Brotzeitfahrt nach Weil-
bach (OÖ) zum Mostbauern, Ab-
fahrt am Marktplatz, 16.00 Uhr
17.03. Pfarrcaritasverein Rig-
gerding: Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen, Landgut 
Stetter, 09.30 Uhr
17.03. EC Weiß-Blau Taiding: 
Jahreshauptversammlung, Gast-
haus Heitzer, 14.30 Uhr
23.03. Schnupferclub Rigger-
ding: Jahreshauptversammlung, 
Landgut Stetter, 19.00 Uhr
23.03. Ohe-Schützen Schöll-
nach: Jahreshauptversamm-
lung, Vereinsheim, 19.30 Uhr
24.03. SV Schöllnach: Aus-
wärtsspiele gegen DJK Gratters-
dorf, 12.30 Uhr 2. Mannschaft, 
14.30 Uhr 1. Mannschaft
29.03. CSU-Ortsverband 
Schöllnach: Starkbierfest mit 
dem „Bayerischen Hias“ und 
dem „Duo Sonnleitner“, Gast-
haus Schwarzkopf, 19.30 Uhr
30.03. Schützenverein Son-
nenwald: Jahreshauptver-
sammlung, Gasthaus Schwarz-
kopf, 19.00 Uhr
30.03. Retzbachschützen: Jah-
reshauptversammlung mit Neu-
wahlen, Tonis Grillstube, 19.30 

Uhr
31.03. SV Schöllnach: Heim-
spiele gegen ASV Loh, 13.00 
Uhr 2. Mannschaft, 15.00 Uhr 1. 
Mannschaft, Stadion Schöllnach

Für die richtigkeit und vollstän- 
digkeit der termine wird keine 
gewähr übernommen. 

Hinweis zum
Veranstaltungskalender
Die Vereinsveranstaltungen im 
Markt Schöllnach werden über 
das Portal www.dahoam-in-
niederbayern auf der Homepage 
des Marktes Schöllnach www.
schoellnach.info unter der Ru-
brik „Vereine & Ehrenamt“ ver-
öffentlicht. Für den Eintrag der 
Termine sind die Vereine selbst 
verantwortlich - bitte achten Sie 
darauf, Ihre Veranstaltungen 
rechtzeitig bekanntzugeben!
Wenn Vereine/Gruppierungen 
nicht im Portal angemeldet sind, 
dann kann eine Veranstaltung 
zum Eintrag durch den Markt 
Schöllnach gemeldet werden. 
Notwendig ist jedoch die schrift-
liche Zustimmung des Vereins/
Veranstalters. Verwenden Sie 
bitte hierzu das Formular „Mel-
dung zum Veranstaltungska-
lender“ auf der Homepage des 
Marktes Schöllnach.
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EDER-BAU.DE

EDER-BAU-GMBH Hoch- und Tiefbau
Bahnhofstraße 31    94508 Schöllnach
T +49 (0) 99 03 - 93 01- 0  E planung@eder-bau.de

Wir realisieren auch Ihr Traumhaus!
Unser Planungsbüro bietet folgende Leistungen an:

Christine Jocham und Anna Gründinger

Die ganzheitliche Beratung sichert Ihnen 
eine optimale Lösung bei allen Problemen.

BERATUNG

Das Erarbeiten der Unterlagen für die
erforderliche Baugenehmigung.

GENEHMIGUNGSPLANUNG

Die Entwurfsplanung beinhaltet auch 
die Kostenschätzung für Ihr Vorhaben.

ENTWURFSPLANUNG

Das Erstellen der Planungsunterlagen 
auf Basis der Genehmigungsplanung.

AUSFÜHRUNGSPLANUNG

Ihre Ansprechpartner

www
.fac

ebo
ok.c

om/

ede
rbau

sch
oelln

ach

Spiel, Spaß und gute Unterhaltung!

Spielothek / Sportbar

Schöllnach

Auf ihren Besuch freut 
sich das Spielothek-Team!

Marktplatz 8
Tel.  09903 | 201509
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Februar
Fr 22. Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg 0 99 08 / 89 08 7
  Römer-Apotheke, Künzing 0 85 49 / 84 27
Sa 23. Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
So 24. St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang 0 85 04 / 91 15 11
  Löwen-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 90 56 5
Mo 25. Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
Di 26. Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 80 6
Mi 27. Stadt-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 0
Do 28. Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0

März
Fr 01. Markt-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
Sa 02. Hubertus-Apotheke, Eging 0 85 44 / 18 74
  Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
So 03. Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg 0 99 08 / 89 08 7
  Römer-Apotheke, Künzing 0 85 49 / 84 27
Mo 04. Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
Di 05. Ludwigs-Apotheke, Eging 0 85 44 / 96 06 0
  Löwen-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 90 56 5
Mi 06. Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
Do 07. Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 80 6
Fr 08. Stadt-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 0
  St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang 0 85 04 / 91 15 11
Sa 09. Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
So 10. Markt-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
Mo 11. Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
Di 12. Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg 0 99 08 / 89 08 7
  Römer-Apotheke, Künzing 0 85 49 / 84 27
Mi 13. Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
Do 14. Hubertus-Apotheke, Eging 0 85 44 / 18 74
  Löwen-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 90 56 5
Fr 15. Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
Sa 16. Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 80 6
So 17. Stadt-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 0
  Ludwigs-Apotheke, Eging 0 85 44 / 96 06 0
Mo 18. Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
Di 19. Markt-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
Mi 20. Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
  Rosen-Apotheke, Deggendorf 0 99 1 / 89 92
Do 21. Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg 0 99 08 / 89 08 7

  Antonius-Apotheke, Deggendorf 0 99 1 / 99 89 10
Fr 22. Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
Sa 23. Löwen-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 90 56 5
So 24. Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
Mo 25. Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 80 6
Di 26. Hubertus-Apotheke, Eging 0 85 44 / 18 74
  Stadt-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 0
Mi 27. Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
Do 28. Markt-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
Fr 29. Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
  Ludwigs-Apotheke, Eging 0 85 44 / 96 06 0

Für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben wird
keine Gewähr übernommen.

Notfallnummern
Polizei  110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Bereitschaftsdienstpraxis Deggendorf im Donau-Isar-Klinikum: 
Samstag, Sonntag, Feiertag 10.00 bis 13 Uhr, 17.00 bis 20.00 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 17.00 bis 20.00 Uhr
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst www.notdienst-zahn.de

Gift-Notruf München  089/19240
Bayerisches Rotes Kreuz  0991/36040
Sozialpädiatrisches Zentrum 0991/380-3440
Sozialpsychiatrischer Dienst 0991/89609-0

Telefon-Seelsorge   0800/1110111
Frauenhaus Deggendorf  0991/3820207
Kinderschutzbund Deggendorf 0991/4556

Hospizverein Deggendorf  0991/22999

(alle Angaben ohne Gewähr)



Foto: Blutspendedienst des Bayerischen 
Roten Kreuzes

Familien in Bayern bewegen sich 
zu wenig – so lautet ein wesent-
liches Ergebnis der AOK-Famili-
enstudie 2018. Danach bewegen 
sich 40 Prozent der befragten 
Eltern zwar täglich mit ihren 
Kindern, doch für jede dritte Fa-
milie spielt körperliche Aktivität 
in der Freizeit kaum eine Rolle. 
Ein Grund könnte der zeitliche 
Stress von Eltern sein, den 39 
Prozent der Befragten als größ-
ten Belastungsfaktor ansehen.
Nahezu identische Ergebnisse 
ergab die Befragung der Eltern 
für ganz Deutschland. „Unse-
re Gesellschaft leidet immer 
mehr an Übergewicht und Be-
wegungsmangel, die Ergebnisse 
sind ein klares Alarmsignal“, 
sagt Markus Edinger, Direktor 
der AOK-Direktion Bayerwald 
in den Landkreisen Regen und 
Freyung-Grafenau. So gaben 
weniger als die Hälfte der Be-
fragten an, mit ihren Kindern 
in der Freizeit zu Fuß zu gehen, 
Rad zu fahren oder Sport zu trei-
ben.

Bewegte Familienzeit
nützt allen
Es ist kein Geheimnis: Sind El-
tern und Kinder einmal oder 
sogar mehrmals täglich gemein-

sam körperlich aktiv, geht es den 
Kindern besser und sie leiden 
viel seltener unter Beschwer-
den. „Häufige gemeinsame Be-
wegung der Eltern mit ihren 
Kindern beugt Übergewicht vor 
und vermindert die Wahrschein-
lichkeit gesundheitlicher Beein-
trächtigungen durch Stress bei 
Kindern“, sagt Markus Edinger.
Dabei ist schon viel gewonnen, 
wenn man alltägliche Wege wie 
den Schul- oder Einkaufsweg ak-
tiver gestaltet. Zusätzlich kann 
man am Wochenende ausge-
dehnte gemeinsame Aktivitäten 
im Freien einplanen. Empfeh-
lenswert ist es, den Elternsport 
und die Kinderbewegung zu 
kombinieren. Viele Kinder 
möchten gerne dabei sein, wenn 
die Eltern joggen gehen, können 
aber das Tempo nicht durchhal-
ten oder finden es schnell lang-
weilig. Daher eignen sich Stre-
cken, auf denen die Kinder mit 
dem Rad, Roller oder Inlinern 
nebenher fahren können. Wenn 
die Eltern gemeinsam mit den 
Kindern laufen, sollte es hinge-
gen möglichst abwechslungs-
reich zugehen, zum Beispiel mit 
Wettrennen, Gehstrecken und 
spielerischen Elementen.
AOK Bayern

AOK-Familienstudie: Mehr Bewegung im Alltag
Der BRK-Kreisverband Deggen-
dorf hat Personen ausgezeich-
net, die häufig Blut gespendet 
haben. Darunter war auch Ros-
marie Schedlbauer aus Schöll-
nach, die bereits 50 Mal Blut 
gespendet hat.

Der BRK-Kreisverband hat die-
sen Namen in der Information 
vom Januar leider versehentlich 
vergessen.
sas-medien - Foto: BRK-Kreisverband

Rosmarie Schedlbauer hat 50 Mal Blut gespendet

Spende Blut - rette Leben!
nächster blutspendetermin

in schöllnach ist

am Montag, 11. März,
von 15.30 bis 20.00 Uhr

in der aula
der realschule schöllnach.

blut spenden kann jeder gesunde 
mensch ab dem 18. geburtstag bis 
einen tag vor dem 73. geburtstag.  
zur blutspende mitzubringen ist 
unbedingt ein amtlicher lichtbild-
ausweis wie personalausweis, rei-
sepass oder Führerschein (jeweils 
das original) und der blutspende-
ausweis. bei erstspendern genügt 

ein amtlicher lichtbildausweis.

39gesundheitstipps - informationen
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+++ Unser Büro ist umgezogen +++

Jetzt noch näher bei Ihnen:

Wir sind nach Schöllnach in die Waldstr. 16 

umgezogen. Beachten Sie bitte unsere neuen 

Büroöffnungszeiten:
Montag und Mittwoch 09 - 12 Uhr

Freitag 14 - 16 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung

Unsere Telefonnummern bleiben gleich.

Wir bieten Ihnen:

Badsanierungen • Biomasseanlagen (Holz/Pellets/Hackschnitzel) • Nah- u. Fernwärme 

Wärmepumpen • Solaranlagen • Regelungstechnik • Kaminsanierungen • Hygienische 

Warmwasserbereitung • Wasseraufbereitung • Altersgerechter Badumbau • Komplettbäder 

Hydraulischer Abgleich • Lüftung • Planung • Ersatzteile • Kundendienst

Jetzt in Schöllnach!

Alles aus einer Hand!


